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leben ohne TechnoloGischen 
ForTschriTT isT kaum denkbar. 

DIESER FoRTSCHRITT ERlEICHTERT unS allEn 

DaS TÄGlICHE lEBEn, BRInGT WoHlSTanD 

unD SoRGT oFTmalS SoGaR FüR DaS üBERlEBEn. 

in anDRiTZ-
Technologie 

sTeckT viel leben 

unD foRTschRiTT – 

So WIE In unSEREm TÄGlICHEn lEBEn  

vIEl anDRITZ-TECHnoloGIE STECkT:

ob der sTrom aus der sTeck- 
dose, der VerpackunGskarTon, 

das auTo oder die babynahrunG. 



2

In diesem Geschäftsbericht 
zeigen wir Ihnen mehr 

als 100  Produkte, 
die mit maschinen 
und Technologien 
von anDRITZ er- 

zeugt werden. lassen Sie sich überraschen, wie viel 
anDRITZ-Technologie auch in Ihrem leben steckt!
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„Meine Tochter braucht Licht“
im boomenden andenstaat peru leben 
30 millionen menschen – jeder zehnte 
noch immer ohne elektrischen strom. 
eine reportage über das leben in 
peru: mit und ohne strom.
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„Unsere langfristigen Wachstums- 
ziele sind weiterhin aufrecht“
nach einem enttäuschenden Geschäftsjahr 2013 und aufgrund der weiter- 
hin mäßigen entwicklung der Weltkonjunktur setzt andriTZ operative 
und organisatorische maßnahmen, um das langfristige Ziel des profitablen 
Wachstums abzusichern. die mitglieder des andriTZ-Vorstands im inter-
view über misserfolge, erfolge und die herausforderungen für 2014.
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ANDRITZ auf einen Blick
unternehmensprofil, wichtige Finanz- 
kennzahlen und marktentwicklung 2013
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Verpackte Revolution
das rasante Wachstum des internets revolutioniert nicht nur unseren alltag, 
sondern verändert auch den Zellstoff- und papiermarkt. denn der boomen-
de onlinehandel benötigt immer mehr kartons und Verpackungspapier, um 
die im internet bestellten Waren zu verpacken. allein alibaba, der größte 
onlinehändler der Welt, verschickt jährlich 4,4 milliarden pakete.
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in welchen produkten steckt Technologie von …

ANDRITZ HYDRO  22
ANDRITZ PULP & PAPER 36
ANDRITZ METALS 50
ANDRITZ SEPARATION 64

Geschäftsjahr 2013 
12

Kleine Star-Gourmets
kleine kinder sind große Feinschmecker. der 
markt für babynahrung wächst weltweit, vor 
allem in russland und china steigt der bedarf 
stark an. alle großen hersteller von babynahrung 
produzieren auf maschinen von andriTZ Gouda.

60

ANDRITZ-Aktie
14

 
InHalT

Stromstoß für die Autobranche
ein visionärer unternehmer aus kalifornien revolutioniert den 
markt für elektroautos. Wesentliche karosserieteile seines  
erfolgsmodells Tesla s werden auf pressen von schuler geformt. 
schuler ist weltweiter markt- und Technologieführer in der  
metallumformung und gehört seit 2013 zur andriTZ-Gruppe. 
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1) ergebnis vor Zinsen, steuern und abschreibungen 2) ergebnis vor Zinsen, steuern, abschreibungen für im Zuge eines unternehmenszusammenschlusses 
identifizierte und vom Firmenwert getrennt angesetzte immaterielle Vermögenswerte in höhe von 70.529 Teur (2012: 22.942 Teur) sowie Wertminderungs-
verlust Firmenwert in höhe von 3.800 Teur (2012: 397 Teur) 3) summe eigenkapital inkl. nicht beherrschende anteile 4) summe eigenkapital/bilanz-
summe 5) Zahlungsmittel plus Wertpapiere des umlaufvermögens plus schuldscheindarlehen 6) bruttoliquidität plus marktwert der Zinsswaps abzüglich 
Finanzverbindlichkeiten 7) Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten und sachanlagen. – alle Zahlen gemäß iFrs. bei der summierung gerundeter beträge 
und prozentangaben können durch Verwendung automatischer rechenhilfen rechendifferenzen auftreten. meur = millionen euro. der schuler-konzern 
wurde per 1. märz 2013 in den konzern-abschluss der andriTZ-Gruppe einbezogen. Für die Vergleichsperioden der Vorjahre sind keine pro-forma-Zahlen  
verfügbar.

andriTZ auF einen blick
Die ANDRITZ-GRUPPE 
ist einer der weltweit führenden lieferanten von anlagen, ausrüstungen und Serviceleistungen für Wasserkraftwerke, 
die Zellstoff- und Papierindustrie, die metall verarbeitende Industrie und Stahlindustrie sowie die kommunale und 
industrielle Fest-Flüssig-Trennung. Der Hauptsitz des börsennotierten internationalen Technologiekonzerns, der rund 
23.700 mitarbeiterinnen und mitarbeiter beschäftigt, befindet sich in Graz, Österreich. anDRITZ verfügt über mehr als 
220 Produktionsstätten sowie Service- und vertriebsgesellschaften auf der ganzen Welt. Die anDRITZ-GRuPPE zählt 
in allen ihren vier Geschäftsbereichen zu den Weltmarktführern. Diese Position zu festigen und weiter auszubauen 
gehört zu den übergeordneten strategischen Zielen. Gleichzeitig soll die Fortsetzung des langfristigen, profitablen 
Wachstums sichergestellt werden.

ANDRITZ HYDRO 
liefert elektromechanische ausrüstungen für Wasserkraftwerke. mit mehr als 170 Jahren kumulierter Erfahrung und 
mehr als 30.000 gelieferten Turbinen mit einer Gesamtleistung von rund 420.000 megawatt ist der Geschäftsbereich 
einer der weltweit führenden Systemanbieter, der die komplette Produktpalette einschließlich Turbinen, Generato-
ren und Zusatzausrüstungen aller Typen und Größen liefert: „from water to wire“ für die kleinwasserkraft bis hin zu 
großen Wasserkraftwerken mit mehr als 800 megawatt leistung pro Turbineneinheit. anDRITZ HYDRo nimmt auch 
eine führende Position im Wachstumsmarkt der Instandhaltung, Erneuerung und leistungserhöhung bestehender 
Wasserkraftanlagen ein. Dem Geschäftsbereich zugeordnet sind weiters die Bereiche Pumpen (für Wassertransport, 
Bewässerung und anwendungen in unterschiedlichen Industrien) sowie Turbogeneratoren für thermische kraftwerke.

Marktentwicklung 2013
Die weltweite Projektaktivität für elektromechanische ausrüstungen von Wasserkraftwerken war 2013 zufriedenstel-
lend, sie lag jedoch deutlich unter dem sehr hohen niveau der vorjahre. Die Investitionstätigkeit zeigte sich insgesamt 
verhalten. Zusätzlich zu modernisierungs- und Rehabilitationsprojekten in Europa und nordamerika waren in den Emer-

Einheit 2013 2012* 2011 2010 2009
auftragseingang MEUR 5.611,0 4.924,4 5.706,9 4.131,9 3.349,3
auftragsstand (per ultimo) MEUR 7.388,5 6.614,8 6.683,1 5.290,9 4.434,5
umsatz MEUR 5.710,8 5.176,9 4.596,0 3.553,8 3.197,5
EBITDa1) MEUR 255,2 418,6 386,2 307,3 218,2
EBITDa-marge % 4,5 8,1 8,4 8,6 6,8
EBITa2) MEUR 164,1 357,8 331,5 257,6 164,1
EBITa-marge % 2,9 6,9 7,2 7,2 5,1
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) MEUR 89,8 334,5 312,7 245,5 147,1
EBIT-marge % 1,6 6,5 6,8 6,9 4,6
Ergebnis vor Steuern (EBT) MEUR 80,3 330,4 321,7 247,9 149,6

konzern-Ergebnis (vor abzug von
nicht beherrschenden anteilen) MEUR 53,2 241,3 231,5 177,0 102,9
anlagevermögen MEUR 1.759,0 1.390,8 1.151,8 858,9 731,4
umlaufvermögen MEUR 3.812,4 3.770,2 3.414,8 3.176,9 2.577,9
Summe Eigenkapital3) MEUR 929,5 1.033,8 938,9 794,4 663,5
Rückstellungen MEUR 993,6 725,4 667,3 582,8 529,9
verbindlichkeiten MEUR 3.648,3 3.401,8 2.960,4 2.658,6 2.115,9
Bilanzsumme MEUR 5.571,4 5.161,0 4.566,6 4.035,8 3.309,3
Eigenkapitalquote4) % 16,7 20,0 20,6 19,7 20,0
Bruttoliquidität5) MEUR 1.517,0 2.047,8 1.814,5 1.594,7 1.082,1
nettoliquidität6) MEUR 893,1 1.285,7 1.400,6 1.177,0 677,9
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit MEUR 93,7 346,5 433,8 704,5 345,7
Investitionen7) MEUR 111,4 109,1 77,0 68,8 70,5
mitarbeiterinnen/mitarbeiter (per ultimo, ohne lehrlinge) - 23.713 17.865 16.750 14.655 13.049

* angepasst aufgrund von ias19 sowie iFrs 3
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ging markets, insbesondere in Südamerika und afrika, einige neue Wasserkraftwerksprojekte in der umsetzung oder 
in der Projektierungsphase. In den Bereichen kleinwasserkraft und Pumpen war die Projektaktivität zufriedenstellend. 
 

ANDRITZ PULP & PAPER 
ist ein weltweit führender anbieter von anlagen, Systemen und Serviceleistungen für die Erzeugung und Weiterverar-
beitung aller arten von Faserstoffen, Papier, Tissuepapier und karton. Die Technologien umfassen die verarbeitung 
von Holz, Einjahrespflanzen und altpapier, die Erzeugung von Zellstoff, Holzstoff und Recyclingfaserstoffen, die Rück-
gewinnung und Wiederverwertung von Chemikalien, die aufbereitung des Papiermaschineneintrags, die Erzeugung 
von Papier, Tissuepapier und karton, die veredelung und Beschichtung von Papier sowie die Rejekt- und Schlamm-
behandlung. Das Serviceangebot inkludiert modernisierungen, umbauten, Ersatz- und verschleißteile, Wartung und 
Instandhaltung sowie maschinentransfer und Gebrauchtanlagen. Dem Geschäftsbereich zugeordnet sind auch die 
Bereiche Biomasse-, Dampf- und Rückgewinnungskessel sowie Gasifizierungsanlagen für die Energieerzeugung, 
Rauchgasreinigungsanlagen, Produktionstechnologien für Biotreibstoffe der zweiten Generation und für Biomasse-
pelletierung, Biomassetorrefizierung, anlagen zur Produktion von vliesstoffen, viskosezellstoff, kunststofffolien und 
Faserplatten (mDF) sowie Recyclinganlagen.

Marktentwicklung 2013
Der internationale Zellstoffmarkt entwickelte sich 2013 positiv. ansteigende nachfrage, insbesondere von internationa-
len Tissue- und verpackungspapierproduzenten, bei gleichzeitig stabilem angebot führte zu einem anstieg des Preises 
für langfaserzellstoff nBSk (northern Bleached Softwood kraft) von rund 790 uS-Dollar je Tonne anfang Jänner auf 
circa 860 uS-Dollar je Tonne per Ende 2013. auch der Preis für kurzfaserzellstoff (zum Beispiel Eukalyptuszellstoff) 
stieg von rund 750 uS-Dollar je Tonne anfang Jänner auf rund 780 uS-Dollar je Tonne per Ende 2013 leicht an. Wäh-
rend das erste Halbjahr noch von deutlichen Preissteigerungen aufgrund guter nachfrage aus China geprägt war, gab 
es im zweiten Halbjahr aufgrund neuer kapazitäten ein überangebot, das zu leichten Preisreduktionen führte. Der 
markt für Zellstoffausrüstungen entwickelte sich sehr gut. Es wurde eine Reihe von größeren modernisierungsauf-
trägen vergeben. auch die Investitionstätigkeit und Projektaktivität bei neuen Zellstoffwerken war hoch. Das Wettbe-
werbsumfeld für lieferanten von Zellstoffausrüstungen war jedoch weiter von einem hohen Preisdruck, insbesondere 
bei Großprojekten, gekennzeichnet.
 

Einheit 2013 2012 2011 2010 2009
auftragseingang MEUR 1.865,4 2.008,4 2.096,2 1.870,1 1.693,9
auftragsstand (per ultimo) MEUR 3.722,4 3.842,3 3.671,4 3.376,0 2.894,5
umsatz MEUR 1.804,8 1.836,8 1.772,9 1.579,2 1.378,0
EBITDa MEUR 176,8 182,4 174,3 139,9 120,9
EBITDa-marge % 9,8 9,9 9,8 8,9 8,8
EBITa MEUR 146,9 153,2 147,7 118,0 100,5
EBITa-marge % 8,1 8,3 8,3 7,5 7,3
Investitionen MEUR 44,5 56,7 44,3 41,5 44,5
mitarbeiterinnen/mitarbeiter (per ultimo, ohne lehrlinge) - 7.445 7.469 7.285 6.530 5.993

Einheit 2013 2012 2011 2010 2009
auftragseingang MEUR 1.907,7 1.962,4 2.694,1 1.415,5 940,0
auftragsstand (per ultimo) MEUR 1.885,6 2.018,1 2.230,0 1.107,3 782,6
umsatz MEUR 2.005,3 2.282,2 1.884,9 1.129,8 925,5
EBITDa MEUR -11,5 156,2 138,1 99,9 41,7
EBITDa-marge % -0,6 6,8 7,3 8,8 4,5
EBITa MEUR -35,7 134,6 120,4 82,2 17,2
EBITa-marge % -1,8 5,9 6,4 7,3 1,9
Investitionen MEUR 26,0 36,4 22,5 18,4 17,8
mitarbeiterinnen/mitarbeiter (per ultimo, ohne lehrlinge) - 7.136 6.774 6.208 5.046 4.418

ANDRITZ METALS 
zählt zu den weltweit führenden lieferanten von kompletten linien für die Herstellung und Weiterverarbeitung 
von kaltband aus Edelstahl, bestehend aus anlagen zum kaltwalzen, zur Wärmebehandlung, oberflächenverede-
lung, Bandbeschichtung und -veredelung, zum Stanzen und Tiefziehen sowie zum Regenerieren von Beizsäu-
ren. Darüber hinaus liefert der Geschäftsbereich linien für die Herstellung und Weiterverarbeitung von Bändern 
aus kohlenstoffstahl und nicht-Eisen-metallen, Widerstandsschweißsysteme für die metall verarbeitende Indus- 

 
anDRITZ auF EInEn BlICk
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trie sowie schlüsselfertige ofensysteme für die Stahl-, kupfer- und aluminiumindustrie. Dem Geschäftsbereich zu-
geordnet ist auch der ab 1.  märz 2013 vollkonsolidierte Schuler-konzern, Deutschland. als Technologie- und 
Weltmarktführer in der metallumformung liefert Schuler maschinen, anlagen, Werkzeuge, verfahrens-know-how 
und Dienstleistungen für die gesamte metall verarbeitende Industrie. Zu den kunden gehören automobilhersteller  
und -zulieferer sowie unternehmen aus der Schmiede-, Hausgeräte-, verpackungs-, Energie- und Elektroindustrie. 
außerdem ist Schuler führend auf dem Gebiet der münzprägetechnik und realisiert Systemlösungen in der luft-, 
Raumfahrt- und Eisenbahnindustrie.

Marktentwicklung 2013
Im Bereich der umformtechnik für die automobil- und automobilzulieferindustrie wurde 2013 – trotz anzeichen einer 
nachfrageabschwächung – eine zufriedenstellende Projektaktivität verzeichnet. aufgrund der unverändert vorhande-
nen überkapazitäten in der internationalen Stahl- und Edelstahlindustrie sowie der konjunkturell bedingt schwachen 
Edelstahlnachfrage war die Projektaktivität im Bereich anlagen und ausrüstungen zur Herstellung und verarbeitung 
von Bändern aus Edelstahl weiterhin sehr gering. Zufriedenstellend war hingegen die Investitionstätigkeit bei Industrie- 
ofenanlagen.

ANDRITZ SEPARATION 
ist einer der führenden lieferanten von Technologien und Serviceleistungen im Bereich der Fest-Flüssig-Trennung und 
thermischen Behandlung für den umweltbereich (insbesondere kommunale und industrielle abwasserbehandlung), für 
den Bergbau und die mineralienaufbereitung, die chemische Industrie sowie die lebensmittel- und Getränkeindustrie. 
Das umfangreiche angebot umfasst Zentrifugen, Filter, thermische Systeme, Rechen, Eindicker, Separatoren und 
Förderanlagen. Weiters liefert der Geschäftsbereich anlagen zur Produktion von Tierfutterpellets sowie zur Biomasse- 
torrefizierung. Basierend auf 150  Jahren Erfahrung, ist anDRITZ SEPaRaTIon langfristiger Servicepartner für die  
gesamte lebensdauer von kundenanlagen – einschließlich lieferung von verschleiß- und Ersatzteilen, modernisierung 
und Prozessoptimierung.

Marktentwicklung 2013
Die Investitionstätigkeit für ausrüstungen zur Fest-Flüssig-Trennung entwickelte sich 2013 in den von anDRITZ be-
dienten Industrien unterschiedlich. angetrieben vom Bevölkerungswachstum in den Emerging markets und den immer 
strenger werdenden umweltauflagen war die Investitions- und Projektaktivität in der kommunalen und industriellen 
abwasserbehandlung sowie in der lebensmittelindustrie relativ solide. In der chemischen Industrie gab es nur geringe 
Projektaktivität sowie mehrere Projektverzögerungen bzw. -stornierungen. Die Investitionstätigkeit in der Bergbau- 
industrie zeigte sich weiterhin schwach. Im Bereich Tierfutter wurde gute Projektaktivität – sowohl für Erweiterungs-
projekte als auch für neuanlagen – verzeichnet. 

Einheit 2013 2012 2011 2010 2009
auftragseingang MEUR 604,1 629,4 598,0 543,6 419,2
auftragsstand (per ultimo) MEUR 352,9 303,0 316,6 286,6 193,3
umsatz MEUR 589,7 653,2 565,5 504,6 420,6
EBITDa MEUR 13,3 52,0 52,3 46,3 32,4
EBITDa-marge % 2,3 8,0 9,2 9,2 7,7
EBITa MEUR -0,6 44,9 44,0 39,0 25,9
EBITa-marge % -0,1 6,9 7,8 7,7 6,2
Investitionen MEUR 8,2 13,4 8,4 5,5 6,2
mitarbeiterinnen/mitarbeiter (per ultimo, ohne lehrlinge) - 2.832 2.493 2.312 2.143 1.667

der Geschäftsbereich Feed & bioFuel wurde per 1. Jänner 2013 dem Geschäftsbereich separaTion zugeordnet. die Vergleichswerte der Vorjahre wurden 
entsprechend angepasst.

Einheit 2013 2012 2011 2010 2009
auftragseingang MEUR 1.233,8 324,2 318,6 302,7 296,2
auftragsstand (per ultimo) MEUR 1.427,6 451,4 465,1 521,0 564,1
umsatz MEUR 1.311,0 404,7 372,7 340,2 473,4
EBITDa MEUR 76,6 28,0 21,5 21,2 23,2
EBITDa-marge % 5,8 6,9 5,8 6,2 4,9
EBITa MEUR 53,5 25,1 19,4 18,4 20,5
EBITa-marge % 4,1 6,2 5,2 5,4 4,3
Investitionen MEUR 32,7 2,6 1,8 1,9 2,0
mitarbeiterinnen/mitarbeiter (per ultimo, ohne lehrlinge) - 6.300 1.129 945 937 971

der schuler-konzern wurde per 1. märz 2013 in den konzern-abschluss der andriTZ-Gruppe einbezogen. Für die Vergleichsperioden der Vorjahre sind 
keine pro-forma-Zahlen verfügbar.  
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Auftragseingang nach 
Geschäftsbereichen 

2013 (2012)

HYDRO

 1.865 MEUR  (2.008 mEuR) = 33%* (41%)

PULP & PAPER

 1.908 MEUR  (1.962 mEuR) = 34%* (40%)

METALS

 1.234 MEUR  (324 mEuR) = 22%* (7%)

SEPARATION

 604 MEUR  (629 mEuR) = 11%* (12%)

* anteil am aufragseingang der andriTZ-Gruppe

Umsatz nach 
Geschäftsbereichen 

2013 (2012)

HYDRO

 1.805 MEUR  (1.837 mEuR) = 32%* (35%)

PULP & PAPER

 2.005 MEUR  (2.282 mEuR) = 35%* (44%)

METALS

 1.311 MEUR  (405 mEuR) = 23%* (8%)

SEPARATION

 590 MEUR  (653 mEuR) = 10%* (13%)

* anteil am umsatz der andriTZ-Gruppe

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nach  

Geschäftsbereichen  
2013 (2012) 

HYDRO

 7.445 (7.469) = 31%* (42%)

PULP & PAPER

 7.136 (6.774) = 30%* (38%)

METALS

 6.300 (1.129) = 27%* (6%)

SEPARATION

 2.832 (2.493) = 12%* (14%)

* anteil am beschäftigtenstand der andriTZ-Gruppe
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N
ach einem enttäuschenden Geschäftsjahr 2013 
und aufgrund der weiterhin mäßigen Entwick-
lung der Weltkonjunktur setzt anDRITZ opera-
tive und organisatorische maßnahmen, um das 

langfristige Ziel des profitablen Wachstums abzusichern. 
Die mitglieder des anDRITZ-vorstands im Interview über 
misserfolge, Erfolge und die Herausforderungen für 2014.

„unsere lanGFrisTiGen 

WachsTumsZiele 
sinD WeiTeRhin aufRechT“

Wolfgang Leitner
Verantwortung: Vorstandsvorsitzender 

und zentrale Gruppenfunktionen

Wolfgang Leitner über das problematische  
Zellstoffprojekt in Südamerika: „Nach einem 
sehr erfolgreichen Erstauftrag in Uruguay 2007 
stellt dieses Projekt eine sehr große Herausfor-
derung für uns und unsere Auftraggeber dar.“
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InTERvIEW mIT DEm voRSTanD

Herr Leitner, nach vielen Jahren stetig steigender Ge-
winne ist das Konzern-Ergebnis von ANDRITZ trotz 
steigenden Umsatzes im abgelaufenen Geschäftsjahr 
deutlich – sogar unter den Wert im Krisenjahr 2009 – 
gefallen. Was sind die Gründe?

Wolfgang Leitner: Die finanzielle Entwicklung von 
anDRITZ war 2013 maßgeblich von drei Ereignissen 
geprägt. Zum einen waren das erhöhte aufwendungen 
und Rückstellungen für ein Zellstoffwerk in Südamerika, 
für das anDRITZ nicht nur Produktionstechnologien und 
-ausrüstungen geliefert hat, sondern auch für Bau und 
montage des gesamten Werks verantwortlich war. Zwei-
ter Grund für den Ergebnisrückgang waren von anfang 
an geplante Rückstellungen für die Fortsetzung des Stra-
tegie- und Wachstumsprogramms des im ersten Quartal 
2013 erworbenen Schuler-konzerns. und drittens hatten 
wir im Geschäftsbereich SEPaRaTIon bei der marktein-
führung von Produkten in China erhebliche mehrkos-
ten. Die sehr gute Entwicklung des Geschäftsbereichs 
HYDRo hat diese Belastungen nur teilweise kompensiert. 

Was waren die Probleme beim Zellstoffwerk in Süd-
amerika? Und sind diese nun gelöst? 

Leitner: nach einem sehr erfolgreichen Erstauftrag in 
uruguay 2007 stellt dieses Projekt eine sehr große Her-
ausforderung für uns und unsere auftraggeber dar. Die 
Schwierigkeiten bei der abwicklung dieses auftrags wa-
ren lang anhaltende, gewerkschaftlich organisierte Streiks 
der arbeitskräfte lokaler unterlieferanten auf der Baustel-
le. Durch die Streiks, die sowohl die Zulieferer des Zell-
stoffprojekts – also unter anderem anDRITZ und dessen 
unterlieferanten – als auch den kunden gleichermaßen 
getroffen haben, ist es zu erheblichen verzögerungen bei 
der Projektabwicklung und damit zu deutlichen mehrkos-
ten gekommen. Dafür hatten wir höhere aufwendungen. 
Diese externen, von uns nicht beeinflussbaren Faktoren 
haben wir zum Zeitpunkt der vertragsunterzeichnung im 
Jahr 2011 nicht vorhersehen können. Damals waren alle 
voraussetzungen für ein erfolgreiches Projekt gegeben. 
anDRITZ hatte 2007 in Fray Bentos ein ganz ähnliches 
Zellstoffprojekt in guter Zusammenarbeit mit dem kun-
den erfolgreich abgewickelt – im selben land, mit den-
selben unterlieferanten und derselben anlagenkapazität.

Was hat ANDRITZ daraus gelernt? Wird das Unter-
nehmen weiterhin EPC-Projekte, sprich Projekte in-
klusive Bau und Montage von ganzen Fabriken, über-
nehmen, obwohl es derartige Risiken gibt?

Karl Hornhofer: EPC-Projekte sind immer mit gewis-
sen Risiken verbunden, die sich zwar managen, aber 
nicht gänzlich vermeiden lassen. anDRITZ wird zukünf-
tig bei EPC-Projekten allerdings noch selektiver vorge-
hen und sich auf Projekte beschränken, bei denen eine 
EPC-lieferung für unsere kunden einen höheren Wert 
und nutzen bringt als eine reine lieferung nur der aus-
rüstungen, und bei denen unsere kunden auch bereit 

sind, einen fairen Preis für diesen mehrwert zu bezahlen. 
außerdem wollen wir alternative liefermodelle anbieten – 
zum Beispiel auf open-Book-Basis, also mit offenlegung 
der kosten seitens des lieferanten, um eine volle Trans-
parenz hinsichtlich kostenverursachung und -entstehung 
zu erzielen, oder liefermodelle in Zusammenarbeit mit 
anderen Firmen, die als Generalunternehmer auftreten.

Kommen wir zu einem anderen für ANDRITZ wichti-
gen Thema, nämlich dem Schuler-Konzern, der seit 
März 2013 Teil der ANDRITZ-GRUPPE ist. Wie läuft 
das Geschäft bei Schuler und warum wurden bei 
Schuler Rückstellungen gebildet?

Leitner: Die Geschäftsentwicklung von Schuler war 
sehr gut, unsere Erwartungen wurden zum Teil sogar 
übertroffen. Für 2014 rechnen wir allerdings marktbe-
dingt mit einem leichten Geschäftsrückgang. Dieser 
Erwartung Rechnung tragend und in Fortsetzung des 
von Schuler 2011 zur Integration von müller-Weingarten  
initiierten Wachstums- und Strategieprojekts werden wir 
im operativen und organisatorischen Bereich anpassun-
gen vornehmen. 

Friedrich Papst: Wir haben bei Schuler bereits 2013 
im organisatorischen Bereich eine Reihe von maßnahmen 
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Karl Hornhofer
Verantwortung: PULP & PAPER (Neuanlagen),  

gruppenweit Qualitäts- und Sicherheitsmanagement

Karl Hornhofer über EPC-Großprojekte, die hohe 
Risiken in sich bergen: „Wir werden bei diesen 
Projekten zukünftig noch selektiver vorgehen.“
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gesetzt, wie die Reduktion des vorstands von fünf auf vier 
mitglieder, die verkleinerung der zweiten Führungsebene 
in Deutschland oder die vereinfachung der komplexen 
Gesellschaftsstruktur. Im operativen Bereich legen wir 
den Fokus der anpassungen auf drei Bereiche: konzen-
tration auf kernkompetenzen in der Fertigung, ausbau 
des Servicegeschäfts und ausweitung unserer Präsenz 
in den Wachstumsmärkten. Damit schaffen wir die Basis, 
dass Schuler auch in Zukunft auf die markterfordernisse 
im Hinblick auf Wettbewerbsposition, Wachstum und Er-
trag gut vorbereitet ist.

Der Geschäftsbereich SEPARATION ist 2013 in der 
Geschäftsentwicklung deutlich unter den Erwartun-
gen geblieben. Verwunderlich, da gerade von Markt-
forschern die bedienten Industrien und Märkte als 
langfristige Wachstumsfelder gesehen werden. Was 
waren die Gründe?

Humbert Köfler: Was das Ergebnis betrifft, ist die 
Entwicklung deutlich unter den Erwartungen gelegen und 
war damit nicht zufriedenstellend. Im Zuge der marktein-
führung von einigen Produkten in China und der verlage-
rung dieser Produkte in unsere chinesischen Produkti-
onsstätten ist es zu technischen Problemen gekommen, 
die zu erheblichen mehrkosten geführt haben. Bei der 
lösung der Probleme haben wir Fortschritte gemacht – 
die Probleme sind aber noch nicht zur Gänze gelöst. Was 
den auftragseingang betrifft, waren die Bergbauindustrie 
und die chemische Industrie bei Investitionen weiterhin 
sehr zurückhaltend. Der kommunale Bereich und die 
nahrungsmittelindustrie hingegen haben sich sehr sta-
bil gezeigt. apropos nahrungsmittelindustrie: Das 2012 

akquirierte unternehmen anDRITZ Gouda, das diese In-
dustrie bedient, hat sich 2013 sowohl umsatz- als auch 
ertragsmäßig sehr positiv entwickelt.

Papst: um beim Positiven zu bleiben: auch die Be-
reiche Futtermittel und Biomasse haben sich sehr gut 
entwickelt. Wir konnten einen neuen Rekord beim auf-
tragseingang erreichen, insbesondere im Segment Haus-
tier- und Fischfutter konnten wir unsere marktposition 
weiter verbessern.
Herr Semper, der Geschäftsbereich HYDRO, gemein-
sam mit PULP & PAPER der größte Geschäftsbereich 
von ANDRITZ, hat sich auch 2013 – insbesondere bei 
Gewinn und Marge – sehr gut weiterentwickelt. Der 
Auftragseingang allerdings ist etwas unter den sehr 
hohen Werten der Vorjahre gelegen – sehen Sie das 
als langfristigen Trendwechsel am Wasserkraftmarkt 
oder nur als kurzfristige marktbedingte Schwankung?

Wolfgang Semper: keinesfalls erwarten wir eine  
Änderung bei den langfristigen, strukturellen Wachstums- 
treibern des Wasserkraftmarkts. nach den sehr starken 
Wachstumsjahren bis 2011 hat sich der markt für Was-
serkraftwerksausrüstungen in den letzten Jahren wieder 
normalisiert, was nach derartigen Wachstumsphasen 
ganz natürlich ist. Wir konnten unseren auftragseingang 

Friedrich Papst über Anpassungen beim 2013  
akquirierten Schuler-Konzern: „Damit schaffen wir 
die Basis, dass Schuler auch in Zukunft auf die 
Markterfordernisse im Hinblick auf Wettbewerbs-
position, Wachstum und Ertrag gut vorbereitet ist.“

Wolfgang Semper über den Wasserkraftmarkt: 
„Nach sehr starken Wachstumsjahren bis 2011 
hat sich der Markt in den letzten Jahren wieder 
normalisiert, was nach derartigen Wachstums- 
phasen ganz natürlich ist. Wir erwarten aber 
keinesfalls eine Änderung bei den langfristigen, 
strukturellen Wachstumstreibern.“

Friedrich Papst
Verantwortung: METALS, HYDRO (Pumpen),  

SEPARATION (Tierfuttertechnologien),  
gruppenweit Fertigung und Einkauf
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auf hohem niveau halten, was bedeutet, dass wir un-
sere marktposition festigen und in einigen Bereichen 
sogar ausbauen konnten. Die langfristigen Treiber am 
Wasserkraftmarkt sind unverändert und werden das Ge-
schäft mittel- und langfristig weiter stützen. Der Trend 
geht weltweit weiter in Richtung saubere erneuerbare 
Energien, bei denen die Wasserkraft mit einem anteil 
von 80  Prozent die wichtigste Ressource darstellt. Der 
Erneuerungsbedarf bestehender kraftwerke, vor allem in 
Europa und nordamerika, ist enorm – gleichzeitig erwar-
ten wir in vielen aufstrebenden ländern den Bau großer 
Wasserkraftwerke zur Befriedigung des stark steigenden 
Strombedarfs als Folge des Wirtschafts- und Bevölke-
rungswachstums in diesen Staaten. Themen wie Ener-
giespeicherung zum ausgleich temporärer Stromdefizite 
sowie intelligente Stromnetze sind ebenso relevant für 
uns. Insgesamt also weiter gute aussichten.

Apropos Aussichten: Herr Leitner, wie sehen Sie 
die Weltwirtschaft 2014 und die Entwicklung von 
ANDRITZ?

Leitner: Ich denke, dass auch 2014 kein nachhaltiger 
aufschwung der Weltwirtschaft und damit auch in unse-

ren märkten zu erwarten ist. Die kunden werden weiter 
zurückhaltend agieren, Investitionen eher kurzfristig tä-
tigen und Investitionspläne nur schrittweise umsetzen. 
Dennoch erwarten wir in den Bereichen HYDRo sowie 
PulP  &  PaPER die vergabe von einigen großen aufträ-
gen, bei denen wir aufgrund unserer marktposition gute 
Chancen sehen, obwohl der Wettbewerb unverändert 
stark und fordernd sein wird. Wir werden daher auch 2014 
punktuell anpassungen in der unternehmensorganisation 
und der kapazität durchführen, um diesem Wettbewerbs-
druck kostenmäßig entgegenhalten zu können. Wir wer-
den aber keine maßnahmen setzen, die unser langfristiges 
Ziel des profitablen Wachstums der anDRITZ-GRuPPE 
einschränken – unsere langfristigen Wachstumsziele sind 
also weiterhin aufrecht. und wir werden unverändert nach 
interessanten Firmen und Produkten ausschau halten, 
die unsere Wettbewerbsposition weiter stärken und unse-
re absatzmärkte verbreitern können. unsere ausstattung 
mit hoher liquidität gibt uns alle möglichkeiten für weite-
res internes und externes Wachstum. 
Vielen Dank für das Gespräch! 

11

Humbert Köfler
Verantwortung: PULP & PAPER (Service & 

Systemlösungen), SEPARATION

Humbert Köfler über die negative Geschäftsent-
wicklung des Geschäftsbereichs SEPARATION: 
„Im Zuge der Markteinführung von Produkten in  
China ist es zu technischen Problemen gekommen, 
die zu erheblichen Mehrkosten geführt haben.“ 

Wolfgang Semper
Verantwortung: HYDRO, gruppenweit Automation
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  Auftragseingang nach Regionen 2013 (2012)

 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach Regionen per ultimo 2013 (2012) 

Nordamerika

  1.013 MEUR (751) = 18%* (15%)

 2.562 (2.195) = 11%* (12%)

Europa

  2.300 MEUR (2.135) = 41%* (43%)

 14.766 (10.345) = 62%* (58%)

Sonstige

  217 MEUR (345) = 4%* (7%)

 86 (70) = 1%* (1%)

Südamerika

  687 MEUR (599) = 12%* (12%)

 2.639 (2.032) = 11%* (11%)

* anteil am auftragseingang und am beschäftigtenstand der andriTZ-Gruppe

schWieriGes GeschäFTsJahr 2013
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Asien (ohne China)

  765 MEUR (627) = 14%* (13%)

 1.438 (1.423) = 6%* (8%)

China

  629 MEUR (467) = 11%* (10%)

 2.222 (1.800) = 9%* (10%)

Weitere Zahlen, daten und Fakten zum Geschäfts-
jahr 2013 finden sie im Jahresfinanzbericht. 
dieser steht ebenso wie der Geschäftsbericht auf 
der andriTZ-Website unter www.andritz.com  
als download zur Verfügung – oder sie fordern 
kostenlose druckexemplare per e-mail an: 
investors@andritz.com.

 
GESCHÄFTSJaHR 2013

F
ür die anDRITZ-GRuPPE verlief das Geschäfts- 
jahr 2013 enttäuschend: Während zwar wesent-
liche Finanzkennzahlen wie umsatz, auftrags-
eingang und auftragsstand aufgrund der kon-

solidierung des Schuler-konzerns deutlich anstiegen, 
verschlechterten sich Ergebnis und Rentabilität signifi-
kant. Die wesentlichen Finanzentwicklungen im Detail: 

Der umsatz der Gruppe im Geschäftsjahr 2013 be-
trug 5.710,8  millionen Euro (mEuR) und lag damit 
um 10,3% über dem vorjahresvergleichswert (2012: 
5.176,9  mEuR). Dieser anstieg ist auf die konsolidie-
rung des Schuler-konzerns zurückzuführen, der seit der 
Erstkonsolidierung per 1.  märz 2013 966,6  mEuR zum 
umsatz beitrug.

Der auftragseingang ist im Jahresvergleich um 13,9% 
auf 5.611,0  mEuR angestiegen (2012: 4.924,4  mEuR), 
wobei der Schuler-konzern 868,4 mEuR beitrug.

Der auftragsstand per 31.  Dezember 2013 be-
trug 7.388,5  mEuR – im vergleich zum Ende des vor-
jahrs ein anstieg um 11,7% (31.  Dezember 2012: 
6.614,8 mEuR). Der Schuler-konzern trug zum auftrags-
stand 1.040,4 mEuR bei.

Das Ergebnis (EBITa) betrug 164,1 mEuR und lag da-
mit um 54,1% unter dem vorjahresvergleichswert (2012: 
357,8  mEuR). Die EBITa-marge erreichte 2,9% (2012: 
6,9%). Die wesentlichen Gründe für diesen deutlichen 
Rückgang sind hohe Rückstellungen und aufwendungen 
im Geschäftsbereich PulP  &  PaPER für kostenüber-
schreitungen im Zusammenhang mit lieferungen für ein 
Zellstoffwerk in Südamerika, mehrkosten im Geschäfts-
bereich SEPaRaTIon bei der markteinführung einer neu-
en Produktserie in China sowie geplante Rückstellungen 
und aufwendungen für die Fortsetzung des vom Schuler-
konzern 2011 initiierten Wachstums- und Strategiepro-
jekts.

Das konzern-Ergebnis (nach abzug von nicht beherr-
schenden anteilen) betrug 66,6  mEuR (-72,6% versus 
2012: 242,7 mEuR).

aufgrund der konsolidierung des Schuler-konzerns 
erhöhte sich die Bilanzsumme der anDRITZ-GRuPPE 
per ultimo 2013 auf 5.571,4  mEuR (Jahresende 2012: 

5.161,0  mEuR). Damit verringerte 
sich die Eigen-
kapitalquote auf 
16,7% (Jahresende 
2012: 20,0%). Die 
Bruttoliquidität be- 
trug 1.517,0  mEuR 
(31.  Dezember 2012: 
2.047,8  mEuR), die 
nettoliquidität lag be-
dingt durch die ak-
quisition von Schuler 
mit 893,1  mEuR deut-
lich unter dem Wert 
per Jahresende 2012 
(1.285,7 mEuR). 
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die andriTZ-akTie

A
ngesichts eines schwierigen Geschäftsjahrs 
sank der kurs der anDRITZ-aktie 2013 um 
9,4%. Im selben Zeitraum stieg der aTX, der füh-
rende aktienindex der Wiener Börse, um 2,8% 

an. Der höchste Schlusskurs der anDRITZ-aktie betrug 
54,94 EuR (11. märz 2013), der niedrigste Schlusskurs 
37,93 EuR (24. Juni 2013). Das durchschnittliche täg-
liche Handelsvolumen der anDRITZ-aktie (Doppelzäh-
lung, wie von der Wiener Börse veröffentlicht) erreichte 
316.787 aktien (2012: 345.754 aktien). Der höchste Ta-
gesumsatz wurde am 2. mai 2013 (4.659.374 aktien), 
der niedrigste am 21. Jänner 2013 (95.384 aktien) ver-
zeichnet.

anDRITZ verfügt über eine sehr stabile und ausge-
wogene aktionärsstruktur. knapp 30% der aktien sind 
im Besitz der Certus Beteiligungs-GmbH, deren Ge-
schäftsführer Wolfgang leitner, vorstandsvorsitzender 
der anDRITZ aG, ist. Weitere größere aktionäre sind die 
internationalen Fondsgesellschaften Capital Group Com-
panies Inc. sowie FmR llC (Fidelity management & Re-
search). Der restliche Streubesitz entfällt auf nationale 
und internationale institutionelle anleger sowie auf Pri-
vataktionäre. Der Hauptteil der institutionellen anleger 
kommt aus den angelsächsischen ländern (vor allem 
Großbritannien und uSa), aber auch aus Österreich und 
Deutschland. Die Privataktionäre sind insbesondere in 
Österreich und Deutschland beheimatet.

2013 wurden mit internationalen institutionellen anle-
gern und Finanzanalysten Gespräche in amsterdam, Bos-
ton, Brüssel, Chicago, Denver, Düsseldorf, Edinburgh, 
Frankfurt, Genf, Helsinki, kansas City, kopenhagen, 
london, los angeles, mailand, melbourne, montreal, 
münchen, new York, oslo, Paris, Salt lake City, San  
Diego, San Francisco, Singapur, Sydney, Tokio, Toronto, 
Wien und Zürich geführt. Für Privataktionäre präsentierte 
sich anDRITZ bei diversen Roadshows in Österreich.

Im Rahmen des in münchen abgehaltenen anDRITZ 
Capital market Day 2013, an dem 20  internationale und 
nationale Finanzanalysten teilnahmen, informierte der 
vorstand über die aktuellen Entwicklungen und Erwar-
tungen für die Geschäftsbereiche, über die mittel- bis 
langfristigen Ziele der anDRITZ-GRuPPE sowie über den 
Schuler-konzern.

Der anDRITZ-Geschäftsbericht wurde erneut inter-
national ausgezeichnet: Beim aRC-award in new York 

– dem weltweit renommiertesten und größten Wettbe-
werb für Geschäftsberichte – wurde der Geschäftsbe-
richt 2012 in sechs kategorien prämiert. Der Bericht war 
damit weltweit der erfolgreichste im Bereich fertigende 
Industrie.

Im Rahmen der verleihung des Wiener-Börse-Preises 
2013 wurde anDRITZ ein weiteres mal für seine leistun-
gen im Bereich Investor Relations ausgezeichnet. In der 
Hauptkategorie „aTX-Preis“ erzielte anDRITZ den zwei-
ten Platz. Dieser Preis zeichnet jene unternehmen des 
leitindex der Wiener Börse aus, die am österreichischen 
kapitalmarkt in der Informationspolitik hervorragende ar-
beit leisten. Zusätzlich wurde anDRITZ in der zum zwei-
ten mal bewerteten kategorie „Privatanleger-Preis“ mit 
dem 1. Platz ausgezeichnet. Hierbei stehen insbesonde-
re die Qualität der Geschäftsberichte und der medienar-
beit sowie die Informationspolitik gegenüber Privatanle-
gern im mittelpunkt. 

Finanzterminkalender 2014
28. Februar 2014 Ergebnisse Geschäftsjahr 2013
21. märz 2014 ordentliche Hauptversammlung
25. märz 2014 Ex-Dividende
27. märz 2014 Dividendenzahltag
6. mai 2014 Ergebnisse Q1 2014
7. august 2014 Ergebnisse H1 2014
6. november 2014 Ergebnisse Q1-Q3 2014

Aktionärsstruktur per 31. Dezember 2013
Streubesitz Rund 70%*
Certus (CEo) Rund 30%

* davon The capital Group companies inc. 9,23% und Fmr llc (Fidelity 
management & research) 5,02%

Performance seit Börsengang  

(Juni 2001-Jahresende 2013): 

ANDRITZ: +1.634%; ATX: +106%
Performance 2013: 

ANDRITZ: -9%; ATX: +3%

Eckdaten zur ANDRITZ-Aktie
ISIn-Code aT0000730007
Tag der Erstnotiz 25. Juni 2001
aktiengattung Inhaberaktien
aktienzahl 104 millionen
Genehmigtes kapital keines
Streubesitz Rund 70%
Börse Wien (Prime market)
Ticker-Symbole Reuters: anDR.vI; Bloomberg: anDR, av
Börsenindizes aTX, aTX Global Players, aTX Prime, WBI
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Relative Kursentwicklung der ANDRITZ-Aktie 
im Vergleich zum ATX seit Börsengang

 Jahresschlusskurs 2013: 45,59 Euro 
 aktienkurs bei Börsengang: 2,63 Euro

2002Juni 2001 2004 2006 2008 2010 20122003 2005 2007 2009 2011 2013

500%

1.000%

1.500%

2.000%

100%

ANDRITZ

ATX

Kennzahlen der ANDRITZ-Aktie Einheit 2013 2012 2011 2010 2009
Gewinn je aktie EUR 0,64 2,35 2,25 1,74 0,95
Dividende je aktie EUR 0,501) 1,20 1,10 0,85 0,50
ausschüttungsquote % 78,1 51,1 49,0 48,9 52,9
Eigenmittel je aktie EUR 8,70 9,76 8,75 7,34 6,14
Höchster Schlusskurs EUR 54,94 50,00 37,75 34,46 20,97
niedrigster Schlusskurs EUR 37,93 32,83 27,41 19,75 8,75
Jahresschlusskurs EUR 45,59 48,54 32,05 34,40 20,26
marktkapitalisierung per ultimo MEUR 4.741,4 5.048,2 3.333,2 3.577,1 2.107,0
Performance % -9,4 +47,9 -7,6 +67,8 +111,0
aTX-Gewichtung per ultimo % 9,5082 10,6128 9,2705 7,3211  4,3701
Durchschnittliches tägliches Handelsvolumen2) Stück 316.787 345.754 568.138 461.546 614.058

Quelle: Wiener börse   1) Vorschlag an die hauptversammlung   2) doppelzählung, wie von der Wiener börse veröffentlicht
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„Meine 
Tochter
braucht

Im andenstaat Peru leben 30 millio-
nen menschen – jeder zehnte noch 
immer ohne Elektrizität. Was für die 
meisten von uns selbstverständlich 

ist, nämlich elektrischer Strom im 
Haus, definiert in der peruanischen 
Bevölkerung auch den unterschied 

zwischen arm und Reich. 
Eine Reportage über das leben in 

Peru: mit und ohne Strom. 

die vierjährige Zaritha mainicta (linke 
seite) lebte bis vor kurzem noch ohne 
elektrischen strom. ihr sehnlichster 
Wunsch: „ein Fernseher – so wie ihn 
meine Freundin Judith hat.“ im haus von 
Freundin Judith oruel (rechte seite) gibt 
es schon seit ein paar Jahren strom.
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Licht
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V
om Ende der Schotterpiste führt 
ein Trampelpfad durch das Tal. 
Eine kiste an einem Stahlseil 
bringt Besucher über den to-

senden Fluss. Der Fußmarsch hinauf zur 
kleinen Siedlung in den Bergen unter-
halb der legendären Inka-Stadt machu 
Picchu ist mühsam, aber er lohnt sich – 
wenn man spüren will, wie es ist, wenn 
vergangenheit und Zukunft aufeinander 
treffen. Hier besuchen wir alejandro la-
bra, der noch immer ohne Strom lebt, 
und seine Schwägerin Rosmery mai-
nicta, die kürzlich ein kilometerlanges 
kabel durch die Wildnis gelegt hat, um 
mit der neumodischen Energie aus der 
Steckdose eine Glühbirne zum leuchten 
zu bringen – damit die vierjährige Toch-
ter Zaritha bei licht ihre Schulaufgaben 
machen kann.

Die Siedlung besteht aus wenigen 
windschiefen Holzhütten. Der Tagesab-
lauf in dieser abgelegenen Gegend ist 
beschwerlich. Es ist noch finster, wenn 
der Hahn zum ersten mal kräht. alejan-

dro labra tastet im Dunkeln nach seinen kleidern und der ma-
chete. Beides liegt immer am gleichen Platz, der 50 Jahre alte 
Bauer findet sie blind. Dann brüht er kaffee über einem Holz-
feuer auf. In seiner Jugend nahm er eine kerze zur Hilfe, später 
eine Öllampe – der auch von ihm ersehnte Fortschritt kommt 
nur sehr langsam in diese abgelegene Gebirgsregion.

Wenn es um fünf uhr hinter den hohen Berggipfeln zu däm-
mern beginnt, ist alejandro labra bereits auf dem Feld, sät 
Tomaten, jätet unkraut, sammelt Honig oder düngt die oran-
genbäume. So arbeiteten auch sein vater und sein Großvater, 
und nicht viel anders wurde schon zu Zeiten der Inkas gewirt-
schaftet. nachmittags hat labra dann auf dem Hof zu tun: 
Hühner, Enten und meerschweinchen wollen gefüttert werden, 
Werkzeug muss repariert, Feuerholz gespalten werden. Wenn 
es dunkel wird und das Tagwerk vollbracht ist, sitzt er am liebs-
ten auf der Holzbank neben seinem Schuppen und hört die 
nachrichten aus dem alten batteriebetriebenen kofferradio. 
Strom gibt es in seiner Hütte nicht. Er ist einer von drei millio-
nen Peruanern, die ohne Strom leben.

„Diese menschen leben zumeist in schwer zugänglichen 
Gegenden in armut“, sagt luis antonio nicho Díaz, Direktor 
für Elektrizität im peruanischen Energieministerium. „Doch ihre 
Situation soll sich bald verbessern.“ Potenzial hat Peru genug 
für die Stromerzeugung, insbesondere im Bereich der Wasser-
kraft, die heute schon der wichtigste Energielieferant ist. Der-
zeit produzieren Wasserkraftwerke, angaben des ministeriums 
zufolge, jährlich mehr als 23.000 Gigawattstunden Strom – das 
ist mehr als die Hälfte des gesamten Stromverbrauchs in Peru. 

„Die Regierung will die Energiegewinnung diversifizieren und 
erneuerbare Energien ausbauen“, berichtet luis antonio nicho 
Díaz. Weil der Energiebedarf des boomenden andenstaats ste-
tig steige (um mehr als 30% seit 2008), komme der Strompro-
duktion eine strategische Rolle für die Weiterentwicklung des 
landes zu. um 6,3% wuchs die volkswirtschaft 2012, für 2013 
werden knapp 6,0% erwartet. Peru will sich zudem mit den 
nachbarländern Chile und Ecuador vernetzen, um nach Bedarf 
Energie importieren oder exportieren zu können. Die Investiti-
onen dafür sind nach angaben des unternehmerverbands für 
Bergbau, Öl und Energie von 170 millionen Euro im Jahr 2003 

auf zwei milliarden im Jahr 2012 angestiegen. Diese Investiti-
onen kommen vor allem von privaten unternehmen. und der 
Bedarf wächst weiter: Der Stromverbrauch Perus liegt heute 
bei mehr als 43.000 Gigawattstunden pro Jahr. In zehn Jahren 
wird er sich nach Schätzung des ministeriums mit 95.000 Gi-
gawattstunden mehr als verdoppelt haben. „Die Wasserkraft 
spielt dabei auch in Zukunft die Schlüsselrolle“, sagt Díaz. Bis 
2023 seien 36 neue Wasserkraftwerke geplant.

Zurück in die Gegenwart, zurück in die kleine Siedlung nahe 
machu Picchu, zurück zu landwirt alejandro labra. Fünf ki-
lometer am Fluss vilcanota aufwärts entsteht derzeit eines 

alejandro labra ist einer 
von drei millionen peru- 
anern, die ohne elek-
trischen strom leben. 
Warum immer mehr 
menschen mit strom 
leben wollen, ist für den 
50 Jahre alten bauern 
klar: „die menschen 
sind nicht mehr so 
genügsam wie früher.“ 2014 soll das Wasserkraftwerk 

Santa Teresa mit einer Leistung von 
98,5 Megawatt ans Netz gehen.
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Wasserkraftwerke in Betrieb
1 las pizarras 
2 carhuaquero
3 Gallito ciego
4 cañón del pato
5 candelaria
6 callahuanca
7 huampaní
8 moyopampa
9 yaupi
10 yuncán
11 yanango
12 chimay
13 monobamba
14 charcani

Wasserkraftwerke in Bau
15 potaca
16 cerro del Águila
17 santa Teresa
18 Ángel 3

Auswahl von Wasserkraftwerken in Peru, die von 
ANDRITZ HYDRO ausgerüstet wurden bzw. werden
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Wussten 

Sie, dass ...

… anDRITZ HYDRo bereits 

mehr als die Hälfte aller perua-

nischen Wasserkraftwerke aus-

gerüstet hat? Die erste liefe-

rung erfolgte schon 1911. Bis 

2023 plant die peruanische 

Regierung 36 neue Wasser-

kraftwerke.
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damit sie ihre Hausaufgaben machen kann.“ Die putzmuntere 
vierjährige Zaritha ist der ganze Stolz von alejandro labra. „Die 
Jugend heute ist viel gebildeter als wir damals“, sinniert labra. 
Tagsüber ist die kleine in der vorschule, danach ist sie bei ihrer 
mutter, die in den Thermen von Santa Teresa einen kiosk be-
treibt. auf den Hof kommen die beiden erst am abend. 

alejandro labra musste in seiner Jugend auf dem elterli-
chen Hof helfen und konnte die Hausaufgaben erst abends im 
Schein einer kerze oder Öllampe machen. „manchmal bin ich 
dabei eingeschlafen und habe die lampe umgeworfen“, erin-
nert er sich. Im besten Fall war nur das Heft bekleckert, im 
schlimmsten brannte das Strohdach der lehmhütte. Für die 
junge Zaritha sind das nur noch wilde Geschichten von früher. 
Während sie im licht der nackten Glühbirne, die am Wellblech-
dach befestigt über dem küchentisch baumelt, ihre Hausauf-
gaben macht, erzählt sie von ihren Wünschen. am liebsten hät-
te sie einen Fernseher wie ihre Schulfreundin Judith, die eine 
halbe Stunde weiter flussaufwärts in Collpani wohnt. 

In Collpani gibt es schon seit ein paar Jahren Strom. Die 
Einwohner haben sich das zunutze gemacht und ihre Wohn-
zimmer zu kleinen kiosken umgestaltet, wo sie Süßigkeiten, 
klopapier, aber auch Eis und kühle Getränke verkaufen. Judith 
wohnt im kaffeehain oben am Hang. Ihre mutter Sabina oruel 
sagt: „Früher mussten wir Fleisch und Fisch zur konservierung 
einpökeln.“ Jetzt reiche das Öffnen der kühlschranktür. Sie 
träumt auch von einer Waschmaschine, für die ihr Erspartes 
bisher aber nicht reicht. Ihre älteste Tochter hätte gerne ei-
nen Computer. „Immer mit der Ruhe“, tröstet die mutter. Denn 
die Stromrechnung sei schon jetzt nicht ohne: „In manchen 
monaten muss ich bis zu 100 Soles im monat zahlen“, seufzt 
sie – das sind umgerechnet 26  Euro. „und das, obwohl wir 
Energiesparlampen verwenden.“

Die 35-jährige Frau möchte trotzdem die abende mit den 
Seifenopern und den nachrichten im Fernsehen nicht missen. 
Tochter Judith hingegen schwört auf „Tom und Jerry“. Doch 
damit sie trotz Fernsehens ihre Hausaufgaben nicht vergisst, 
zieht die mama nachmittags sicherheitshalber den Stecker. 

Sandra Weiss (Text) und  
Thomas Wedderwille (Fotos), Lima

sabina oruel sagt über 
luxus: „Früher mussten 
wir Fleisch und Fisch zur 
konservierung einpö-
keln“ – jetzt reiche das 
Öffnen der kühlschrank-
tür. sie wünscht sich 
nun eine Waschmaschi-
ne, für die ihr erspartes 
bisher aber nicht reicht.

dieser neuen Wasserkraftwerke: Santa 
Teresa. Die vom privaten Energieversor-
gungsunternehmen luz del Sur geplan-
te anlage wird unterirdisch in den Berg 
geschlagen und nutzt den Entwässe-
rungskanal des 188  meter weiter oben 
gelegenen kraftwerks machu Picchu. 
2014 soll das Werk Santa Teresa mit 
einer leistung von 98,5  megawatt ans 
netz gehen. anDRITZ HYDRo liefert da-
für unter anderem zwei Francisturbinen 
sowie die Generatoren. Die neue anlage 
stellt hohe technische anforderungen, 
denn die kraft des vilcanota reißt große 
mengen an Steinen und Sedimenten mit 
sich. Die Turbinen im neuen kraftwerk 
müssen von anDRITZ entsprechend ge-
schützt werden.

Das kraftwerk machu Picchu,  
erstmals in den 1960er-Jah-

ren in Betrieb gegangen 
und auch mit anDRITZ-
Technologie ausgestat-

tet, hat Santa Teresa be-
reits Fortschritt gebracht: 

In der kleinstadt 
wird überall gebaut, 
die alten Holz- und 
lehmhütten wei-
chen Steinhäusern. 
aus dem umland 
sind zahlreiche Fa-
milien zugezogen. 
Doch die menschen 
hier seien nicht 
mehr so genügsam 
wie früher, meint 
alejandro labra. 
Seiner Schwäge-
rin Rosmery mai-
nicta zum Beispiel 
war es im Haus 

entschieden zu dunkel, deshalb hat sie 
vor kurzem vom nachbarhof aus eine 
Stromleitung zu ihrem Heim legen las-
sen. Der Stromzähler soll demnächst 
installiert werden. Ein bisschen schief 
stehen die Holzpfosten, die das Strom-
kabel über eine tiefe Schlucht und einen 
wild schäumenden Fluss führen. ob sie 
die nächste Regenzeit überstehen, ist 
fraglich. Darüber macht sich Rosmery  
mainicta aber keine Gedanken. „Ich 
brauche einen kühlschrank, um Fleisch 
und milch längere Zeit aufbewahren zu 
können“, sagt die 32-Jährige. „und eine 
Steckdose, um das Handy aufzuladen. 
außerdem braucht meine Tochter licht, 
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noch hören die Familien 
in den bergdörfern nahe 
der legendären inka-
stadt machu picchu die 
nachrichten aus einem 
batteriebetriebenen 
radiogerät, weil es hier 
keinen elektrischen 
strom aus der steckdo-
se gibt. so wie die vier-
jährige Zaritha mainicta 
(Foto auf der linken sei-
te) leben viele menschen 
in schwer zugänglichen 
Gegenden perus in 
armut. doch ihre situa-
tion soll sich durch den 
ausbau der stromver-
sorgung verbessern. die 
peruanische regierung 
setzt dabei auf Wasser- 
kraft.
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aufgrund des globalen Wirtschafts- 
und Bevölkerungswachstums hat sich 
die jährliche weltweite Stromproduktion 
seit 1970 mehr als verdreifacht. Pro Jahr 
werden derzeit mehr als 22.000  Tera-
wattstunden an elektrischer Energie 
produziert, das sind mehr als 22 Billio-
nen kilowattstunden. Cirka ein Fünftel 
der weltweiten Stromproduktion wird 
durch umwelt- und klimaschonende, 
erneuerbare Energiequellen abgedeckt 
– rund 80% davon kommen aus Was-
serkraft. Zum vergleich: alleine dieser 
anteil der Wasserkraft an der Strom-
produktion eines Jahres würde ausrei-

chen, um den aktuellen Strombedarf von Österreich mit rund 
8,5  millionen Einwohnern über 50  Jahre lang abzudecken. In 
den vergangenen Jahren ist die Stromproduktion aus Wasser-
kraft in den oECD-Staaten jährlich um durchschnittlich rund 2% 
angestiegen, in nicht-oECD-Staaten um rund 4%. Das star-
ke wirtschaftliche Wachstum in ländern wie China, Indien oder 
Brasilien, die steigenden umwelt- und klimaschutzbemühungen 
vieler länder sowie die immer knapper werdenden Ressourcen 
vieler fossiler Energieträger machen es sehr wahrscheinlich, 
dass die Stromproduktion 
aus Wasserkraft in Zukunft 
weiterhin ansteigen wird. 
anDRITZ HYDRo ist in die-
sem Wachstumsmarkt einer 
der Weltmarktführer. 
Quelle: international energy agency

22.000.000.000.000 
kiloWaTTsTunden
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Peltonturbine
Die Peltonturbine – 1880 vom amerikanischen Ingenieur 
lester Pelton als Weiterentwicklung des klassischen 
mühlenwasserrads patentiert worden – nutzt die Ener-
gie eines Wasserstrahls, der mit hoher Geschwindigkeit 
auf die Turbine trifft, um hydraulische in mechanische 
Energie umzuwandeln. Fällt Wasser beispielsweise in 
einem Speicherkraftwerk über Druckrohrleitungen vom 
Stausee auf dem Plateau eines Berges 1.800 meter in 
die Tiefe, so kann der Wasserstrahl eine Geschwindig-
keit von bis zu 666 Stundenkilometern erreichen. Eine 
Peltonturbine dreht sich bis zu 3.000 mal pro minute. 
Der Wirkungsgrad beträgt bis zu 92%.

Francisturbine
Diese Turbine, benannt nach dem ame-
rikanischen Ingenieur James  B. Francis 
(1815-1892), ist der heute am häufigsten 
eingesetzte Turbinentyp. optimal ist sie 
für Fallhöhen von bis zu 600 metern und 
große Wassermengen in laufwasser-
kraftwerken mit größerer Fallhöhe sowie 
in Speicher- und Pumpspeicherkraftwer-
ken. Bei der Francis-Spiralturbine wird 
das Wasser durch ein schneckenför-
miges Rohr, die Spirale, in zusätzlichen 
Drall versetzt und anschließend durch ein 
feststehendes leitrad mit verstellbaren 
Schaufeln auf die gegenläufig gekrümm-
ten Schaufeln des laufrads gelenkt. Der 
Wirkungsgrad beträgt bis zu 97%.
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Kaplanturbine
Der österreichische Ingenieur viktor kaplan 
meldete seine Erfindung 1912 als Weiterent-
wicklung der Francisturbine zum Patent an. Die-
se Turbine hat ein laufrad, das wie eine Schiffs-
schraube aussieht. allerdings kann man die Flügel 
verstellen, sodass die Turbine einfach an unterschied-
liche Durchflussmengen anpassbar ist. Die kaplanturbine 
wird zumeist vertikal eingebaut, so dass das Wasser von oben 
nach unten durchströmt. Sie kommt vor allem bei Flusskraftwerken zum Einsatz, 
weil sie bei geringen Fallhöhen (maximal 25 meter) und schwankenden Durch-
flussmengen effizient arbeitet. Je nach Fallhöhe hat die Turbine vier bis maximal 
acht laufradschaufeln. Der Wirkungsgrad beträgt bis zu 96%.

Wie FunkTionieren  

WasseRkRafT- 
TuRbinen?
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Wichtige Ereignisse
Energji ashta, ein albanisches Tochterunternehmen der 
österreichischen Energieversorger verbund und Evn, hat 
die Hydromatrix-anlage für das Wasserkraftwerk ashta  
übernommen. anDRITZ HYDRo lieferte für die beiden  
kraftwerksstufen ashta 1 und ashta 2 insgesamt 90 Hy-
dromatrix-Einheiten. Die von anDRITZ HYDRo entwi-
ckelte Hydromatrix-Technologie ist ein innovatives und 
kostengünstiges konzept, das aus einer matrix von 
vormontierten modulen kleiner Turbinen-Generator- 
Einheiten besteht, die flexibel zu verschiedenen kraftwerks- 
anordnungen zusammengesetzt werden können. ashta 
verfügt über eine Gesamtleistung von 53 megawatt und 
wird jährlich 240  millionen kilowattstunden Strom für 
100.000 albanische Haushalte erzeugen.

abgeschlossen wurden die übernahmen der 220-me-
gawatt-Turbine-Generator-Erweiterungseinheit im Was-

serkraftwerk Theun Hinboun 
sowie von zwei Turbine-
Generator-Einheiten mit 
einer leistung von jeweils 
30  megawatt im Wasser-
kraftwerk nam Gnouang, 
Demokratische volksre-
publik laos. Theun Hin-
boun, seit 1998 in Be-
trieb, wurde damit auf 
eine Gesamtkapazität 
von 500  megawatt er-
weitert.

Im Wasserkraftwerk 
allai khwar, Pakistan, 
wurde die komplette 
elektromechanische 
ausrüstung inklu-
sive zweier Pelton-

turbinen mit einer leistung von jeweils 62  megawatt 
in Betrieb genommen. allai khwar ist Teil der „Initiative 
2025“ des landesweiten Energieversorgers WaPDa, die 
in Pakistan nachhaltige Projekte zur Energiegewinnung 
mit möglichst geringem Einfluss auf die umwelt entwi-
ckelt.

mit der lieferung eines neuen 24-megawatt-maschi-
nensatzes und der leistungssteigerung von zwei kap-
lanturbinen um 20% auf jeweils 24  megawatt wurde im 
auftrag von kenya Electricity Generating Company das 
Wasserkraftwerksprojekt kindaruma, kenia, abgeschlos-
sen. Die beiden bestehenden Turbinen sind seit 1968 in 
Betrieb.

In den Wasserkraftwerken Gössendorf und kalsdorf, 
Österreich, die 44.000  Haushalte mit sauberer Ener-
gie versorgen, wurden jeweils zwei Rohrturbinen mit je 
zehn megawatt leistung in Betrieb genommen.

Wichtige Aufträge
anDRITZ HYDRo erhielt von CH. karnchang Company 
den auftrag zur lieferung der elektromechanischen aus-
rüstung für das laufwasserkraftwerk Xayaburi, Demo-
kratische volksrepublik laos. Der lieferumfang umfasst 
unter anderem sieben kaplanturbinen mit einer leistung 
von jeweils 175 megawatt und eine kaplanturbine mit ei-
ner leistung von 69  megawatt. Bei einer nennleistung 
von 1.285 megawatt wird Xayaburi über eine Jahresleis-
tung von 7.406 Gigawattstunden verfügen und Strom für 
rund eine million Haushalte liefern. aufgrund mangelnder 
bzw. nicht vorhandener anderer Energieressourcen setzt 
laos seit Jahren auf den ausbau von Wasserkraft, um 
den lebensstandard der Bevölkerung zu verbessern (die 
Hälfte der Bevölkerung hat keine Elektrizitätsversorgung), 
das wirtschaftliche Wachstum des landes zu fördern und 
die abhängigkeit von fossilen Energieressourcen zu re-
duzieren.
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andriTZ hydro

Der große Wirkungsgrad der Wasserkraft*

* der Wirkungsgrad ist ein maß für die effizienz der energieumwandlung, beschreibt also das Verhältnis von zugeführter leistung zur nutzleistung. 
beispiel Glühbirne: Von 100% zugeführter elektrischer leistung werden 95% in Wärmeenergie und nur 5% in lichtleistung umgewandelt – der Wir-
kungsgrad beträgt also 5%. Wasserkraftturbinen erreichen, abhängig vom Typ der Turbine, einen Wirkungsgrad von bis zu 97%. der Wirkungsgrad 
eines Wasserkraftwerks kann unter berücksichtigung geringer Verluste durch Generatoren, Transformatoren, energieableitungen und den werkseigenen 
energiebedarf bis zu 95% betragen. Quelle: eurelectric

Wasserkraftwerke 85-95%

kernkraftwerke 33%

Gas- und dampf-kombikraftwerke 55-60%

Windkraftanlagen 30%

mit kohle oder Öl befeuerte kraftwerke 40-45%

photovoltaikanlagen 7-17%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wussten  

Sie, dass ...

… anDRITZ HYDRo in den vergang-

enen 170 Jahren fast 30.000 Turbinen 

mit einer Gesamtleistung von mehr 

als 420.000  megawatt installiert hat? 

anDRITZ-Wasserkrafttechnologie sichert 

damit weltweit den täglichen Strombedarf 

von 270 millionen menschen ab – das ist  

mehr als ein Drittel der gesamten Be- 

völkerung Europas. und hilft dabei auch, 

pro Jahr 540  millionen Tonnen an Co2
-

Emissionen einzusparen – das entspricht fast  

den gesamten jährlichen Co2
-Emissionen 

kanadas!
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Ebenfalls aus laos erhielt der Geschäftsbereich den 
auftrag, für PoSCo Engineering and Construction Com-
pany die elektromechanische ausrüstung für das Was-
serkraftwerk nam lik  1 zu liefern. Der lieferumfang 
umfasst unter anderem zwei Rohrturbinen mit einer leis-
tung von jeweils 32,3  megawatt. nam lik  1 wird rund 
200.000 menschen in laos mit elektrischer Energie aus 
erneuerbaren Ressourcen versorgen.

Der albanische Energieversorger kESH beauftragte 
den Geschäftsbereich mit der Erneuerung der kompletten 

elektromechanischen ausrüstung des Wasserkraftwerks 
komani, das mit einer leistung von 624  megawatt das 
größte Wasserkraftwerk albaniens ist und rund ein Fünftel 
des gesamten Stromverbrauchs des landes abdeckt.

kraftwerke oberhasli, Schweiz, beauftragte im Rah-
men der Erweiterung der Wasserkraftwerke Innertkir-
chen  1 und Handeck  2 die lieferung von zwei Pelton-
turbinen (150 bzw. 90  megawatt). Die modernisierung 
der beiden vor mehr als 60 Jahren errichteten kraftwerke 
leistet einen wesentlichen Beitrag zur abdeckung des 
Spitzenenergiebedarfs zum ausgleich volatiler Wind- und 
Sonnenenergie. Die durch die modernisierung jährlich 
zusätzlich gewonnenen 70 Gigawattstunden decken den 
Strombedarf von mehr als 14.000 Haushalten ab.

Für Bkk Produksjon, das zweitgrößte Energieversor-
gungsunternehmen norwegens, liefert der Geschäftsbe-
reich zwei 90-megawatt-Francisturbinen für das Wasser-
kraftwerk matre-Haugsdal. Eidsiva vannkraft, ebenfalls 
norwegen, beauftragte die leistungssteigerung der zwei 
Francisturbinen im Wasserkraftwerk Øvre vinstra. Die 
beiden laufräder werden über eine leistung von jeweils 
85  megawatt verfügen, was einer leistungssteigerung 
von rund 20% entspricht.

volta River authority beauftragte anDRITZ HYDRo 
mit der Erneuerung der elektromechanischen ausrüstung 
des Wasserkraftwerks kpong, Ghana. Der auftrag um-
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fasst unter anderem die lieferung von vier 45,7-mega-
watt-kaplanturbinen.

Für JSC Shardarinskaya HPP, eine Tochtergesellschaft 
des staatlichen Energieversorgungsunternehmen Sam-
ruk Energy, kasachstan, werden vier kaplanturbinen des 
Wasserkraftwerks Shardarinskaya erneuert, deren leis-
tung damit um rund 20% von derzeit 26 auf 31,5 mega-
watt pro maschinensatz erhöht wird. 

Im auftrag von PT Perusahaan listrik negara, Indo-
nesien, liefert der Geschäftsbereich die elektromechani-

sche ausstattung für das Wasserkraftwerk Peusangan. 
Zum auftragsumfang gehören lieferung, montage und 
Inbetriebnahme von vier 23-megawatt-Franicsturbinen 
und vier Generatoren.

Für Comissão Executiva Hidroelétrica do Rio lempa 
(CEl) wird das Wasserkraftwerk 5 de noviembre, El Sal-
vador, mit der lieferung von zwei 41-megawatt-Francis-
turbinen erweitert.

Für Shiroro Hydroelectric, nigeria, wird die maschi-
ne  3 im Wasserkraftwerk Shiroro modernisiert. Shiroro, 
mit vier 155-megawatt-Francisturbinen ausgestattet, ist 
das wichtigste Wasserkraftwerk nigerias und versorgt 
die Hauptstadt abuja mit elektrischer Energie.

anDRITZ HYDRo wurde im Rahmen eines konsorti-
ums von kalehan Enerji, Türkei, mit der lieferung von drei 
Generatoren mit einer leistung von jeweils 235 megavolt-
ampere für das neu zu errichtende Wasserkraftwerk  
upper kaleköy beauftragt. Das Wasserkraftwerk verfügt 
über eine Gesamtleistung von 636  megawatt und wird 
mit einer jährlichen Produktion von rund 1.470 Gigawatt-
stunden den Strombedarf von mehr als 150.000 Haus-
halten in der Türkei abdecken.

Emgesa, kolumbien, vergab an ein konsortium, dem 
anDRITZ HYDRo angehört, den auftrag für die moder-
nisierung der Wasserkraftwerksgruppe Salaco mit den 
Wasserkraftwerken Salto II, laguneta und Colegio.

Potenzial und Vorteile der Wasserkraft
Bis heute ist nach Schätzung von marktexperten nur etwa ein Drittel des weltweiten Wasserkraftpotenzials entwi-
ckelt. Im vergleich mit anderen Energiequellen bietet die Wasserkraft wesentliche vorteile:

 Wasser ist eine erneuerbare Energiequelle.
 Wasserkraft ist eine saubere Form der Energiegewinnung, hinterlässt keine ökologisch schädlichen Rückstän-

de und trägt wesentlich zur Reduktion der Treibhausgasemissionen bei.
 Wasserkraft leistet einen wesentlichen Beitrag zur Stabilisierung der Stromnetze und schafft die vorausset-

zung für den weiteren ausbau volatiler Energiequellen wie Wind- und Solarenergie.
 In vielen Regionen der Welt sind Stauseen von entscheidender Bedeutung für Wasserversorgung, Bewässe-

rung, Transport und Hochwasserschutz.
 Elektrizität aus Wasserkraftwerken ist im vergleich zu anderen Energiequellen kostengünstig und unabhängig 

von Brennstoffpreiserhöhungen.
 Wasserkraft schont fossile Brennstoffressourcen.
 Der Bau von Wasserkraftwerken schafft lokale arbeitsplätze und unterstützt die regionale Wirtschaft.
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von nalcor Energy erhielt der Geschäftsbereich einen 
Folgeauftrag zur lieferung der hydromechanischen aus-
rüstung für das neue Wasserkraftwerk muskrat Falls, ka-
nada, einschließlich Roll- und Einlaufschützen (die aus-
rüstung hat ein Gesamtgewicht von 9.000 Tonnen). 2013 
hatte anDRITZ HYDRo für muskrat Falls den auftrag 
zur lieferung der gesamten elektromechanischen aus-
rüstung erhalten. muskrat Falls hat eine Gesamtleistung 
von 836 megawatt und wird ein mit Öl befeuertes thermi-
sches kraftwerk ersetzen. 

Für vier Wasserkraftwerke am Inn, Österreich, und für 
das Donaukraftwerk Jochenstein an der deutsch-öster-

reichischen Grenze beauftragte der Energieversorger 
Grenzkraftwerke die Erneuerung der leittechnik und der 
Erregungseinrichtungen für 19  maschinensätze, die Er-
neuerung des elektrischen Schutzes für drei kraftwerke 
sowie die lieferung von fünf übergeordneten kraftwerks-
reglern und eines Stauraumsimulators.

von vERBunD Hydro Power erhielt der Geschäftsbe-
reich den auftrag für die leit- und schutztechnische aus-
stattung des Pumpspeicherkraftwerks Reißeck  II sowie 
die Erneuerung und anbindung des hydraulischen Schut-
zes für das Pumpspeicherkraftwerk malta, Österreich. Für 
die effizientere nutzung der anlagen werden die derzeit 
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getrennten hydraulischen Systeme der kraftwerksgrup-
pen malta und Reißeck/kreuzeck verbunden. Reißeck  II 
wird eine leistung von 430 megawatt im Turbinen- und 
Pumpbetrieb aufweisen.

Im Berichtszeitraum wurden zahlreiche aufträge im 
Bereich kleinwasserkraft insbesondere in nord- und 
Südamerika sowie in asien verzeichnet, wodurch der Ge-
schäftsbereich seine weltweite marktführerschaft in die-
sem Segment bestätigte: unter anderem wird die elek-
tromechanische ausrüstung der kleinwasserkraftwerke 
Renace II, Guatemala, sowie mclymont und okikendawt, 
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Pumpen von anDRITZ werden unter anderem zur 
Bewässerung landwirtschaftlicher nutzflächen ein-
gesetzt. Damit schafft diese Technologie insbeson-
dere in Entwicklungsländern eine der vorausset-
zungen für den anbau von Getreide und Reis. Ein 
Beispiel: Der indische Bundesstaat andhra Pradesh 
ist immer wieder von großflächigen Dürren betroffen. 
Da rund 70% der Bevölkerung direkt oder indirekt 
von der landwirtschaft leben, wurde von der indi-
schen Regierung das Projekt Jalayagnam zur flä-
chendeckenden Bewässerung landwirtschaftlicher 
nutzflächen gestartet. anDRITZ rüstet insgesamt elf 
Pumpstationen mit Spiralgehäusepumpen aus. nur 
drei dieser Großpumpen mit einem laufraddurch-
messer von bis zu vier metern könnten ein olympi-
sches Schwimmbecken mit 2.500 m³ Wasser in we-
niger als 20 Sekunden füllen!

Pumpen für das  
(Über)-Leben

kanada, geliefert. an nam Can Hydro Electric JSC liefert 
der Geschäftsbereich die gesamte ausrüstung für das 
kleinwasserkraftwerk nam Can 2, vietnam.

kühlwasserpumpen werden für ein kraftwerk in den 
niederlanden und Standardpumpen für eine Zellstoffan-
lage in Indonesien geliefert. Eine minengesellschaft in 
Südafrika beauftragte die lieferung von drei unterwas-
sermotorpumpen für Förderhöhen bis 430  meter zur 
Wasserhaltung eines stillgelegten Bergwerks. Für ein 
kraftwerk in Südkorea liefert anDRITZ Hauptkühlwasser-
pumpen. 
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Das rasante Wachstum des Internets revolutioniert nicht 
nur unseren alltag, sondern verändert auch den Zellstoff- 
und Papiermarkt. Denn wegen des stark zunehmenden 
Internethandels boomt der weltweite markt für kartons 
und verpackungspapier: Die online bestellten Waren 
müssen gut verpackt sein, damit sie unbeschädigt zu  
ihren Bestellern kommen. allein alibaba, der größte  
onlinehändler der Welt mit Sitz in China, verschickt  
jährlich 4,4 milliarden Pakete. Eine der größten karton-
maschinen von anDRITZ ist in China installiert. 

V e r pac kt e  
r e Vo l u t i o n
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W
enn lilian lee kleider oder 
Schuhe sieht, die ihr ge-
fallen, geht sie als erstes 
ins Internet. „Es ist billiger 

und bequemer, die Sachen online zu 
bestellen“, sagt die 25-jährige Event- 
managerin aus Schanghai. „und inner-
halb von nur zwei Tagen sind die Sachen 

zu Hause.“ Gut die Hälfte ihrer  
Einkäufe erledigt lilian lee 
im Internet. mittlerweile 
kauft sie auch nahrungs-
mittel im netz ein. „milch 
ist in Schanghai noch 
immer schwer zu bekom-
men, vor allem aber habe 
ich keine lust, die Sachen 
zu schleppen.“ lilian lee 
ist eine von 250  mill io-
nen regelmäßigen on-
line-Shoppern in China 
– dem größten E-Com-
merce-markt der Welt. 
 Platzhirsch im Reich der 
mitte ist alibaba. auf den 
Webplattformen des kon-
zerns mit Hauptsitz in 
Hangzhou nahe Schang-
hai wurden 2012 Waren 
im Wert von 126  milliar-

den Euro umgesetzt – so viel 
wie bei eBay und amazon zusammen. 
Das 1994 vom Englischlehrer Jack ma 
gegründete unternehmen erzielte 2012 
mit 24.000  mitarbeitern einen Gewinn 
von 358 millionen Euro. Die Flaggschiffe 
des konzerns sind die beiden Internet-
plattformen Taobao und Tmall. Taobao 
ähnelt eBay, Tmall ist mit amazon ver-
gleichbar.

alibaba hat die Wirtschaft in China tief greifend verändert. 
„E-Commerce ist in China eine Revolution“, bestätigt Porter 
Erisman, langjähriger mitarbeiter des onlinegiganten. „Plötzlich 
können viele junge leute ein unternehmen gründen, weil der 
vertrieb über das Internet kostengünstig ist.“ In einem politisch 
restriktiven umfeld bedeutet der weltweite Handel im netz für 
viele Chinesen auch ein kleines Stück Freiheit. Zudem ermög-
licht er vielen Chinesen in abgelegeneren Regionen, am kon-
sum überhaupt erst teilzunehmen.

Inzwischen sind Bestellungen, die über Taobao und Tmall 
abgewickelt werden, für fast zwei Drittel aller in China ver-
schickten Pakete verantwortlich – pro Tag sind das im Schnitt 
zwölf millionen klein- und Großpakete. Zum Singles’ Day am 
11.  november 2013, einem Feiertag für nicht verheiratete al-
leinstehende Chinesen, erreichte der Bestellboom einen vor-
läufigen Höhepunkt: an diesem Tag verpackten die alibaba-
mitarbeiter 152 millionen Pakete! 

Derartige mengen sind eine große logistik-Herausforde-
rung: noch immer sind weite Teile Chinas schlecht erschlos-
sen. logistikunternehmen wie STo, die im Internet bestellte 
Pakete zum kunden transportieren, setzen daher vermehrt auf 
Flugzeuge. Das sei die einzige möglichkeit, den boomenden 
markt zu bedienen, erklärt unternehmenssprecher Shen Tao. 
Bereits ein Fünftel aller auslieferungen erfolge über den luft-
weg. 2012 eröffnete der logistik-Weltmarktführer DHl in China 
ein neues Zentrum am Flughafen Pudong in Schanghai, um 
den boomenden markt besser bedienen zu können. So wie 
DHl wachsen auch FedEx und uPS dank E-Commerce im 
(niedrigen) zweistelligen Bereich.

amazon-Gründer Jeff 
bezos gilt als Vater des 
onlinehandels, sein 
unternehmen erzielte 
2012 einen umsatz  
von 45 milliarden 
euro. die erfolgsstory 
ist nachzulesen im 
bestseller „der alles-
verkäufer: Jeff bezos 
und das imperium von 
amazon“ – und zu be-
stellen auf ... amazon.

Die zehn wichtigsten  
Märkte für Onlinehandel 
China ist der bedeutendste E-Commerce-markt der Welt. Die 
marktexperten von a.T.  kearney weisen im „Global Retail  
E-Commerce Index 2013“, der unter anderem umsatz, kun-
denverhalten, Infrastruktur und Zukunftspotenzial berück-
sichtigt, die zehn wichtigsten länder für onlinehandel aus:

1. China
2. Japan
3. USA
4. Großbritannien
5. Südkorea

6. Deutschland
7. Frankreich
8. Brasilien
9. Australien
10. Kanada

Der chinesische Onlinehändler Alibaba 
setzte 2012 Waren im Wert von 

126 Milliarden Euro um – so viel wie 
eBay und Amazon zusammen. 
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Der onlinehandel verzeichnete in den vergangenen fünf 
Jahren jährliche Wachstumsraten von durchschnittlich 13%. 
Beispiel uSa: Hier geht heute fast jeder zehnte verkauf im Ein-
zelhandel auf eine Bestellung im Internet zurück. und weil das, 
was online bestellt und verschickt wird, auch verpackt werden 
muss, ist der aufschwung des E-Commerce-markts ein Segen 
für die verpackungsindustrie. Der onlinehandel ist neben dem 
Bevölkerungswachstum der wichtigste Wachstumstreiber für 
diese Industrie – nicht nur, aber vor allem in China.

Einer der größten Hersteller von verpackungen in China ist 
nine Dragons. 1995 gründete Zhang Yin das unternehmen, 
das heute zu den Weltmarktführern zählt und Zhang Yin zu ei-
ner der reichsten Frauen Chinas gemacht hat. mit der Produk-
tion von mehr als zwölf millionen Tonnen kartons und verpa-
ckungspapier erzielte das börsennotierte unternehmen 2012 
einen umsatz von 3,3 milliarden Euro. Das sind 6% mehr als 
noch im Jahr davor – auch, so das unternehmen, aufgrund des 
wachsenden E-Commerce-markts. Produziert wird mit 33 kar-
ton- und Papiermaschinen in China, vietnam und in der mon-
golei. Eine der größeren kartonmaschinen von nine Dragons 
wurde von anDRITZ PulP  &  PaPER geliefert. Sie produziert 
bis zu 1.100 Tonnen kraftliner-kartonage – pro Tag!

Bis 2015 will nine Dragons die Jah-
resproduktion auf 14  millionen Tonnen 
erhöhen, um die steigende nachfrage 
bedienen zu können. Denn auch alibaba  
wächst. 2014 will alibaba-Chef Jack ma 
sein unternehmen in Hongkong oder in 
den uSa an die Börse bringen. nach 
aktuellen Schätzungen von Finanzana-
lysten soll der Börsengang mindestens 
50 milliarden Euro in die alibaba-kassen 
spülen. Damit will das unternehmen ex-
pandieren: neue südasiatische märkte 
wie Indonesien und Indien stehen auf 
dem Plan. vor allem wird der chine-
sische markt weiter wachsen, derzeit 
nutzt noch nicht einmal die Hälfte der 
Chinesen das Internet. Schon 2020 wird 
der chinesische E-Commerce-markt laut 
marktprognosen größer sein als der von 
Frankreich, Großbritannien, Deutsch-
land, Japan und den uSa zusammen. 

Philipp Mattheis, Schanghai

250 millionen chinesen 
kaufen regelmäßig im 
internet so gut wie 
alles ein: vom Fahrrad 
bis zur milch.
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Ab geht die Post
 375 milliarden Briefe sowie klein- und Großpakete werden pro Jahr weltweit verschickt.
 190 millionen Tonnen kartons und Wellpappe für Pakete aller art wurden 2012 produziert (+34% 

versus 2003: 143 millionen Tonnen).
 227 milliarden Euro beträgt der globale Jahresumsatz der verpackungsindustrie.
 27 kilogramm betrug der weltweite Pro-kopf-verbrauch an kartons und Wellpappe 2012 (+20%  

versus 2003: 22 kilogramm). mit 110 kilogramm ist er in den uSa am höchsten, gefolgt von West- 
und nordeuropa (71 kilogramm), China (40), osteuropa und Südamerika (24) sowie afrika (3).

 Quellen: pöyry, euwid
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F
ranz Rappold ist vorstand bei der mayr-melnhof (mm) 
karton aG in Wien, Österreich. mm  karton ist der 
weltweit führende Hersteller von gestrichenem Recy-
clingkarton mit wachsender Position in den Bereichen 

Frischfaserkarton und hochwertig gestrichenem verpackungs-
papier. mm  Packaging ist Europas führender Produzent von 
Faltschachteln mit steigender Präsenz außerhalb Europas. 

Wie wirkt sich der Boom im Internethandel auf Ihre Firma 
aus?

Rappold: Im Internethandel setzt sich der markenauftritt 
des konventionellen Handels im Einkaufsgeschäft fort: Der 
Wiedererkennungseffekt beim käufer erfolgt in erster linie über 
die bekannte verpackung. Die verpackung ist also ein wesent-
licher Teil des markenauftritts. verpackungen aus Faltschach-
telkarton nehmen aufgrund ihrer vielseitigen Funktionalität – im 
onlinehandel ebenso wie im Handel in Geschäften – eine zen-
trale Rolle ein. mit dem Wachstum des Internethandels wächst 
auch der Bereich jener versandverpackungen sehr stark, die 
aus nachwachsenden oder rezyklierten Rohstoffen erzeugt und 
damit auch dem nachhaltigkeitsanspruch der konsumenten 
und Hersteller gerecht werden.

Wo sind die Wachstumsmärkte?
Die nachfrage nach kartons und Falt-

schachteln korreliert in hohem maße 
mit der Gesamtwirtschaft, insbesonde-
re mit dem Privatkonsum. unser Ziel ist 
es, unsere kunden bei ihrer Expansion 
in Wachstumsmärkte zu begleiten und 
langfristig und nachhaltig zu wachsen. 
Wachstumspotenziale sehen wir in ost-
europa, in der Türkei und in Russland. 
Eine der am stärksten wachsenden In-
dustrien ist der Pharmabereich.

Warum produzieren Sie mit ANDRITZ-
Maschinen?

anDRITZ ist seit Jahrzehnten ein 
kompetenter anbieter von maschinen 
und anlagen für die kartonindustrie – in-
novativ und global aufgestellt. Im inter-
nationalen vergleich ist anDRITZ wett-
bewerbsfähig. mit einem Satz: anDRITZ 
ist für uns ein solider, starker Partner. 

 
PulP & PaPER

„die VerpackunG isT Teil  
des markenauFTriTTs“

der Wiedererken-
nungseffekt beim 
käufer erfolgt in erster 
linie über die bekannte 
Verpackung.
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Technologien von ANDRITZ PULP & PAPER  
stecken auch in folgenden Produkten: Aktenordner, 

Backpapier, Banknoten, Bierdeckel, Briefpapier, 
Broschüren, Bücher, Buntpapiere, Butterbrotpapier, 

Dekorationen aus Papier (z. B. Girlanden), 
Einkaufssäcke aus Papier, Etiketten, Fotoalben, 
Geschäftsberichte, Geschenkpapier, Inlets für 

CD und DVD, Kaffeefilter, Kalender, Kassenbons, 
Kuverts, Lebensmittelverpackungen, Magazine, 

Milchpackerl, Parktickets, Plakate, Poster, Postkarten, 
Reisekataloge, Saftpackerl, Schreibblöcke, 

Schulhefte, Seidenpapier, Servietten, Speisekarten, 
Spielkarten, Staubsaugersäcke, Telefonbücher, 
Verpackungspapier, Visitenkarten, Zahlscheine, 

Zeitungen …
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Tissuepapier ist ein saugfähiges, feingekrepptes Hygienepapier, das 
aus Zellstoff oder altpapier hergestellt wird. Es wird meist mehrlagig 
für Toilettenpapier, küchenrollen, Servietten und Taschentücher, Ge-
sichts- und kosmetiktücher sowie Handtücher verwendet und auf 
besonderen Papiermaschinen gefertigt. Herzstück dieser maschinen 
ist der Trocknungszylinder mit bis zu 6,7 metern Durchmesser, auf 
dem die Papierbahn mit einer Trocknungshaube binnen weniger 
Zehntelsekunden bei einer Temperatur von circa 500 °C getrocknet 
wird. Weltweit werden mehr als 30 millionen Tonnen Tissuepapier 
pro Jahr produziert. Die größten Hersteller kommen aus nordame-
rika (mit einem anteil von knapp 30%), West- und osteuropa (rund 
25%) und China (rund 17%) – wobei China im vergangenen 
Jahrzehnt mit jährlichen Wachstumsraten von 8% der bei 
weitem größte Wachstumsmarkt war. Den größten ver-
brauch an Tissuepapier haben die nordamerikaner 
mit derzeit jährlich 24 kilogramm pro kopf, gefolgt 
von Westeuropäern und Japanern (jeweils 15 kilo-
gramm) – in China beträgt der Wert hingegen nur 
knapp vier kilogramm.
Quelle: risi

30 millionen 
Tonnen Tissuepapier 

pRo JahR
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Wussten Sie, dass ...

… Tissuepapiermaschinen von anDRITZ eine Produk-

tionsgeschwindigkeit von mehr als 2.200 metern pro 

minute – das entspricht 130 Stundenkilometern – er-

reichen? Eine maschine kann pro Tag durchschnittlich 

zwei millionen Rollen Toilettenpapier herstellen. 
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70 Milliarden Taschentuchpackungen oder 
zwölf Milliarden Rollen Toilettenpapier
anDRITZ zählt zu den weltweit führenden lieferanten von anlagen zur Produk-
tion von Zellstoff. neue Zellstoffwerke haben sehr hohe Produktionskapazitä-
ten: So werden in nur einer einzigen neuanlage jährlich im Durchschnitt bis zu 
1,2 millionen Tonnen Zellstoff produziert. Der Zellstoff kommt 
unter anderem bei der Herstellung unterschiedlicher 
Papierprodukte zum Einsatz. um Papiereigenschaf-
ten wie Weichheit und Reißfestigkeit zu optimieren, 
wird bei der Zellstoffproduktion eine mischung 
aus langfasern (zum Beispiel aus Fichtenholz 
gewonnen), kurzfasern (zum Beispiel aus Euka-
lyptusholz gewonnen) und/oder Recyclingfasern 
verwendet. 1,2  millionen Tonnen Zellstoff würden 
ausreichen, um 70  milliarden Taschentuchpackun-
gen (mit jeweils zehn Stück dreilagigen Taschentüchern) oder 
zwölf milliarden Rollen Toilettenpapier herzustellen! 

Wichtige Ereignisse
metsä Fibre, Finnland, hat die weltweit größte Polysul-
fid-kocherei in einer linie im Werk Joutseno in Betrieb 
genommen. mit der von anDRITZ gelieferten Technolo-
gie können die Zellstoffqualität verbessert und die Fa-
serausbeute während der Zellstoffproduktion gesteigert 
werden.

nach abschluss einer von anDRITZ durchgeführten 
umfangreichen modernisierung von Holzplatz, Faser- 
linie, Weißlaugenanlage, Eindampfanlage und Rückge-
winnungskessel konnte das JkPm-Zellstoffwerk, Indien, 
wieder in Betrieb genommen werden.

Der umgebaute Chemikalienrückgewinnungskessel 
im Werk kotlas der oao Ilim Group, Russland, so-
wie ein neuer Rückgewinnungskessel im mondi-Werk 
Frantschach, Österreich, wurden in Betrieb genommen. 
Stora Enso nymölla, Schweden, nahm nach einem von 
anDRITZ durchgeführten umbau einen magnesiumsulfit-
kessel in Betrieb.

Für Iggesund Paperboard, England, und Graphic  
Packaging International, uSa, wurden anDRITZ-Bio-
massekessel erfolgreich in Betrieb genommen. In Busan, 
Südkorea, ging eine schlüsselfertige kraftwerksanlage 
mit einem zirkulierenden Wirbelschichtkessel in Betrieb.

Die von anDRITZ an Ganzhou Hwagain Paper, China, 
gelieferte Tissuepapiermaschine konnte in nur 15 minu- 
ten – vom Start der Stoffpumpe bis das erste Papier 
am Roller war – in Betrieb genommen werden. nan-
ning Phoenix, China, nahm eine mit einem Stahlzylinder 
ausgerüstete neue Tissuepapiermaschine in Betrieb. 

nine Dragons Paper Industries, China, setzte eine 
oCC-aufbereitungslinie (old Corrugated Container) und 
zwei konstantteile in Betrieb. Hebei Changtai, China, 

nahm eine Stoffaufbereitungsanlage und vipap videm 
krško, Slowenien, eine modernisierte Deinkinganlage in 
Betrieb. nach modernisierung der linie zur Herstellung 
von weiß gedecktem karton nahm der Geschäftsbereich 
auch Stoffaufbereitungskomponenten für umka, Serbi-
en, in Betrieb. 

Stora Enso setzte in Polen eine neue altpapieraufbe-
reitungs- und Rejektverarbeitungsanlage – eine der größ-
ten und die derzeit modernste aufbereitungslinie für oCC 
in Europa – in Betrieb.

Daelim, Südkorea, nahm eine Produktionslinie von 
anDRITZ Biax zur Herstellung von kunststofffolien in Be-
trieb. Die Folien mit einer Stärke von 10-60 mikrometer 
werden vorwiegend in der verpackungsindustrie einge-
setzt.

Die neue anDRITZ-Demonstrationsanlage für Bio-
massetorrefizierung in Stenderup, Dänemark, hat den 
vollbetrieb aufgenommen. kunden können bei einer 
Produktionsleistung von bis zu einer Tonne pro Stunde 
Forschungs- und versuchsarbeiten mit unterschiedlicher 
Biomasse durchführen.

Wichtige Aufträge
mondi orderte im Rahmen eines Programms zur verbes-
serung der Energieeffizienz und des umweltschutzes 
für zwei Fabriken in Europa anDRITZ-Technologien: Für 
mondi SCP, Slowakei, werden die Eindampfanlage nach-
gerüstet sowie ein neuer Rückgewinnungskessel zur Er-
höhung der Stromproduktion des Werks und ein neuer 
Drehrohrofen geliefert. Für mondi Štětí, Tschechische Re-
publik, werden komponenten für den umbau einer ver-
packungspapiermaschine geliefert und die Trockenpartie 
einer weiteren maschine modernisiert. 
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Der Geschäftsbereich baut einen bestehenden Sulphit- 
laugenkessel für Domsjö Fabriker, Schweden, um. Dank 
der anDRITZ-Technologien wird der Wirkungsgrad um 
bis zu 20% erhöht werden. 

Suzano Papel e Celulose, Brasilien, beauftragte die 
lieferung einer neuen kocherei und die modernisierung 
einer Eindampfanlage. auch für Papelera Guipuzcoana 
de Zicuñaga, Spanien, wird eine Eindampfanlage moder-
nisiert.

Für Celulosa Beira Industrial (Celbi), Portugal, wird 
eine Zellstofftrocknungslinie sowie eine kocher- und 
Sortieranlage modernisiert sowie ein vorverdampfer in-
stalliert. Bei einer arbeitsbreite von 4,88 metern hält die 
Trocknungslinie derzeit den Weltrekord für den höchsten 
spezifischen Durchsatz pro meter. 

um zusätzlich zu Zellstoff auch viskosezellstoff her-
stellen zu können, bestellte China CamC Engineering 
Hongkong für eine Zellstoffanlage in Weißrussland eine 
vorhydrolyse-adaption für den kochprozess. anDRITZ 
wird zusätzlich den Rückgewinnungskessel und den 
Trockner adaptieren.

mit Bahia Speciality Cellulose, Brasilien, unterzeichne-
te anDRITZ einen Fünfjahresvertrag für Wartung und In-
standhaltung einer kompletten Zellstofffabrik. Der kunde 
will damit die Gesamtkosten für die Instandhaltung und 
Wartung senken und dank einer verbesserten verfügbar-
keit der anlage die Produktion erhöhen.

von mjölby-Svartadalen Energi, Schweden, erhielt 
der Geschäftsbereich den auftrag zur schlüsselfertigen 
lieferung eines mit Biomasse befeuerten kessels für ein 
Heizkraftwerk. 

mit der Bestellung von 
je zwei T issuepapierma-
schinen mit Stahlzylindern 
stiegen Zhejiang Jinghxing 
Paper, einer der größten asi-
atischen Produzenten von 
linerboard, und Shandong 
Sun Paper, ein führender chi-
nesischer Papier- und Zell-
stoffhersteller, in den Tissue-
papiermarkt ein. Shin-Ei Paper, 

PulP & PaPER

Stetig steigende Nachfrage nach Produkten  
aus Papier, Tissuepapier und Karton
marktforscher erwarten, dass sich der Bedarf an Papier-, Tissuepapier- und kartonprodukten, der 2013 bei 
rund 419 millionen Tonnen lag, bis zum Jahr 2025 auf 510 millionen Tonnen erhöhen wird. Dies entspricht einer 
durchschnittlichen Wachstumsrate von 1,7% pro Jahr. um diesen Bedarf abzudecken, wird unterschiedliches 
Rohmaterial benötigt:

anDRITZ PulP & PaPER liefert Technologien und anlagen für die Produktion und aufbereitung aller dieser Roh-
materialien.

 Verbrauch 2013* 

 Erwarteter Verbrauch 2025* 
  * in millionen Tonnen (Quellen: pöyry, risi)

Gesamtverbrauch

Altpapier

Zellstoff

Holzstoff

Alternative Zellstoffe
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510
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154
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16
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Wussten  

Sie, dass ...

… Papier ein hochtechnologi-

sches Produkt ist, das auf bis 

zu 700 meter langen anDRITZ-

maschinen gefertigt wird? 

millionen Tonnen
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Japan, gab ebenfalls zwei Tissuepapiermaschinen mit 
Stahlzylindern in auftrag. 

an Tochterunternehmen der Gold Hong Ye Paper 
Group, China, werden Stoffaufbereitungskomponenten 
für vier Tissuepapiermaschinen geliefert. auch PmP, Po-
len, und Pindo Deli Paper Perawang mills, Indonesien, 
orderten Systeme für die Stoffaufbereitung und den kon-
stantteil für eine Tissuepapiermaschine.

Siam kraft Industry (SGP Paper), Thailand, gab eine 
komplette altpapieraufbereitungsanlage und ein Re-
jektaufbereitungssystem für eine neue Wellpappen-
maschine in auftrag. Chongqing lee  &  man Paper 
manufacturing, China, bestellte eine neue altpapierauf-
bereitungslinie für gebrauchte verpackungspapiere so-
wie einen konstantteil. von ZheJiang JingXing Paper, 
China, erhielt der Geschäftsbereich den auftrag zur lie-
ferung von Stoffaufbereitungs- und konstantteilkompo-
nenten, um die Qualität der Papierprodukte des kunden 
zu erhöhen. 

Bohui Paper, China, bestellte für eine kartonprodukti-
onsline eine neue vorbehandlungsstufe zur verbesserung 
der Holzstoffqualität. Im Rahmen eines Folgeauftrags 
werden auch die Refiner zum umbau der mechanischen 
Holzstofflinie geliefert.

Für kartonsan, Türkei, modernisiert anDRITZ eine 
kartonmaschine und das dazugehörige Stoffaufberei-
tungssystem. Im auftrag von naberezhnye Chelny Paper 
mill, Republik Tatarstan, wird eine verpackungspapier-
maschine umgebaut. 

Empresa Eléctrica Guacolda, Chile, orderte drei 
Rauchgasreinigungsanlagen, vier Entsalzungssysteme 
sowie eine Entstickungsanlage für ein mit kohle befeuer-
tes Dampfkraftwerk.

Im Bereich vliesstoffe bestellte Summit, Thailand, eine 
neue nadelvlieslinie. Eine Spunlace-linie wird an avan-
garde, Russland, geliefert.

Druckzerfaserungssysteme für die Produktion von Fa-
serplatten (mDF) wurden unter anderem von longteng 
Wood, Beypan Entegre orman ürünleri und Divapan 
Entegre agac Panel, Türkei, sowie von ZRk Industries, 
Pakistan, geordert.

Elektronikai Hulladékhasznosító, ungarn, orderte vom 
2013 erworbenen unternehmen anDRITZ meWa eine 
schlüsselfertige aufbereitungsanlage für Elektro- und 
Elektronikschrott sowie für die fachgerechte Entsorgung 
von kühlgeräten.

Im auftrag von Howe Sound Pulp  &  Paper, kanada, 
wird für eine Faserlinie ein neues Sauerstoff-Delignifizie-
rungssystem geliefert.

Rentech, kanada, beauftragte die lieferung von Ham-
mermühlen, Pelletpressen, Zufuhrausrüstung und kühler 
für die Produktion von Holzpellets in zwei linien. 
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Wussten  

Sie, dass ...

… anDRITZ PulP  &  PaPER auch zahlreiche 

Technologien für Produkte liefert, die in einem 

Haus stecken? Dazu gehören möbel, vorhänge, 

Teppiche, Tapeten, laminatfußböden, Holzdämm-

platten, Fassadenverkleidungen, Trägermaterial für 

Hausdächer, Wärme- und Trittschalldämmungen oder  

Filter für klimaanlagen. und das anDRITZ-Tochterunterneh-

men Schuler liefert ladesysteme für die Herstellung von Ziegeln.
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anDRITZ liefert auch Technologien und anlagen zur Produktion von vliesstoffen, mit 
denen zahlreiche Produkte hergestellt werden, die Sie heute vielleicht schon in der Hand 
gehabt haben. Produkte aus vliesstoff sind unter anderen Watte-Pads, Hautpflegetücher, 
Damenhygieneartikel, Deckvliese für Babywindeln, verbandsmittel, mehrweg- und Einweg-
reinigungstücher, Trägermaterial für kunstlederanwendungen wie Polstermöbel, Schuhe oder 
Golf-Bags, Einlagevlies für Hemden und Sakkos, operationsbekleidung, Teebeutel, verpackungs-
material für lebensmittel oder Schutzvliesstoffe für die unkrautbekämpfung. 

heuTe schon andriTZ 

in DeR hanD 
gehabT?
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Ein visionärer unternehmer aus kalifornien revolutioniert den  
markt für Elektroautos. Wesentliche karosserieteile seines Erfolgs- 
modells Tesla S werden auf Pressen von Schuler, seit 2013 Teil  
der anDRITZ-GRuPPE, geformt. 

Stromstoß  
für die Autobranche
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E
lon musk ist 42  Jahre alt und 
hat eine vision: mit seinen 
unternehmen will er sich den 
ökologischen, sozialen und 

wirtschaftlichen Herausforderungen der 
menschheit stellen und zukunftsfähige 
lösungen finden. Dafür ist ihm keine Idee 
zu groß: Er baute einen profitablen priva-
ten Weltraumbahnhof zum Transport von 
Satelliten ins all (SpaceX) und will dem-
nächst eine kolonie für 80.000  men-
schen auf dem mars gründen. auf der 

600 kilometer langen Strecke zwischen los angeles und San 
Francisco sollen künftig in nur 35  minuten Güter und Perso-
nen in kapseln auf luftkissen mit einer Geschwindigkeit von 
1.200  Stundenkilometern durch Röhren transportiert werden 
– schneller und preisgünstiger als mit jedem anderen verkehrs-
mittel (Hyperloop).

an visionen mangelt es dem Selfmade-milliardär also nicht. 
und dass er seine visionären Ideen auch eindrucksvoll umsetzt, 
beweist die von Elon musk und vier weiteren Investoren 2003 
gegründete Firma Tesla motors, die mittlerweile der weltweit 
größte Hersteller von autos mit rein elektrischem antrieb ist. 
Elon musk hat die Fabrik, in welcher der Tesla produziert wird, 
gebaut, als die meisten anderen autohersteller noch nicht an 
E-Cars glaubten, sondern höchstens mit Hybrid-Fahrzeugen 
experimentierten. General-motors-Chef Robert lutz gibt zu, 
dass die Präsentation des ersten Tesla S 2009 „die Brechstan-
ge war, die unsere Blockaden aufgebrochen hat“. Die Inge-
nieure bei General motors seien damals überzeugt gewesen, 
dass noch mindestens ein Jahrzehnt verstreichen müsse, ehe 
die lithiumbatterie-Technik straßenreif sei – „und bumm, da 
kommt Tesla daher“.

und wie Tesla daherkam! Das Top-model Tesla S ist heute 
beispielsweise in einigen Teilmärkten der uSa und in norwegen 
(hier gibt es beim kauf diverse Steuervergünstigungen) schon 
das meistverkaufte auto des Jahres. Die fünfsitzige limousine  
hat null Emissionen, aber leistungsdaten wie ein luxuriöser 
Benzinfresser: 362 PS, in 5,6 Sekunden von 0 auf 100 Stun-
denkilometer, Höchstgeschwindigkeit 200 Stundenkilometer. 

Das geht nur, weil eine ultraleichte aluminiumka-
rosserie den Ballast der rund 800 kilogramm 

schweren akkus ausgleicht. Dass die ka-
rosserie trotzdem extrem stabil und sicher 

ist, verdankt Tesla dem zu anDRITZ ge-
hörenden deutschen Pressenhersteller 

Schuler. In Crashtests hat der Tesla S 
alle bisherigen Sicherheitsratings in 

der Geschichte der uS-verkehrs-
sicherheitsbehörde nHTSa über-
troffen – und 5,4  von offiziell 
5,0  möglichen Sternen erhal-

ten!
In der Fabrik in Fremont, 

kalifornien, wo die Tesla-
limousine gefertigt wird, 
formt eine große  Pres-
senlinie von Schuler alu-
minium-karosserieteile wie 
Seitenwände, Dächer, mo-
torhauben, Türen, Heck-

klappen und kotflügel. Die 
hydraulischen Pressen sind 
in der lage, Werkstücke in 
Dimensionen von vier metern 

länge und zwei metern Breite 
zu bearbeiten und damit komplette 

Fahrzeugseitenteile, vom vorderen bis 
zum hinteren kotflügel, aus einem Stück 

elon musk gründete Tes-
la und setzte mit seinen 
elektroautos neue maß-
stäbe für die gesamte 
autobranche. im setzen 
neuer maßstäbe ist der 
42 Jahre alte Visionär 
und selfmade-milliardär 
geübt: musk baute einen 
profitablen privaten 
Weltraumbahnhof zum 
Transport von satelliten 
ins all und will dem-
nächst eine kolonie für 
80.000 menschen auf 
dem mars gründen.

Foto: Tesla motors
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zu ziehen. Dies reduziert die Zahl der nötigen Schweißpunkte, 
was an sich schon zu höherer Steifheit der Bauteile führt. Zum 
Zweiten aber lassen sich mit moderner Schuler-Technik be-
sonders zugfeste und damit auch bei geringem Gewicht sehr 
steife materialien mit einem minimum an arbeitsschritten und 
einem Höchstmaß an Präzision zu den gewünschten Bauteilen 
umformen. 

„Dazu ist es wichtig, dass die Geschwindigkeit der Pressen-
stößel zu praktisch jedem Zeitpunkt des umformprozesses ver-

ändert werden kann“, erklärt Frank viola, vertriebsleiter auto- 
motive bei Schuler. Das unternehmen ist auf dem Gebiet der 
metallumformung sowohl markt- als auch Technologieführer 
weltweit. Praktisch alle großen automobilhersteller fertigen auf 
Pressenlinien aus dem Hause Schuler.

Wer von E-Cars redet, redet sowieso nicht nur von Blech: 
Die Fahrgastzelle des elektrischen BmW i3 beispielsweise wird 
nicht aus aluminium gefertigt, sondern aus Carbon. auch bei 
diesem sogenannten Resin-Transfer-molding-Prozess (RTm), 
der gegenüber konventionellem Stahl noch einmal 60% an 
Gewicht einspart, werden in der i3-Fertigungshalle in leipzig, 
Deutschland, hydraulische Pressenanlagen von Schuler einge-
setzt. Diese Pressen, die mit kräften von bis zu 36.000 kilo-
newton arbeiten, können dank eines zeitgesteuerten Einspritz- 
und Pressvorgangs komplett ausgehärtete Bauteile bis zu 

3,6 metern länge und 2,4 metern Breite 
in vier bis acht minuten herstellen.

Während die E-Car-kunden in den 
uSa (30% aller Elektroautos werden hier 
produziert) vor allem daran interessiert 
sind, mit Sparsamkeitswerten zu punk-
ten, werden Elektroantriebe in asien vor 
allem als ausweg aus der abhängigkeit 
von Ölimporten gesehen. In Europa wie-

derum gelten sie als eine antwort auf 
den klimawandel: Die deutsche Bundes-
regierung beispielsweise hat als Ziel vor-
gegeben, dass bis zum Jahr 2020 eine 
million Elektrofahrzeuge in Deutschland 
zugelassen sein sollen. 

„Elektromobilität geht jetzt in Serie”, 
hat Daimler-vorstandsmitglied Thomas 
Weber im September 2013 verkündet. 
Fast jeder Hersteller hat inzwischen 
mindestens ein Elektrofahrzeug im Sorti-
ment. nissan liefert sein rein elektrisches 
Großserienauto leaf seit 2010 aus und 
hat davon schon mehr als 71.000  ver-
kauft. BmW brachte seinen batterie-
betriebenen  i3 im november 2013 auf 
einen markt, der ihn bereits ungeduldig 
erwartete: Tausende von kunden hat-
ten das auto vorbestellt, ohne es jemals 
gesehen zu haben. mercedes wird 2014 
seinen B-klasse Electric Drive auslie-
fern. Die antriebsstränge dafür stammen 
von Tesla. Der Chevrolet volt ging 2010 
in den uSa in Serie und wird seit 2011 
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im Tesla s mit null emis-
sionen unterwegs wie in 
einem luxuriösen ben-
zinfresser: 362 ps, in 
5,6 sekunden von 0 auf 
100 stundenkilometer, 
höchstgeschwindigkeit 
200 stundenkilometer.

Schuler ist weltweiter Markt- 
und Technologieführer in der 
Metallumformung und gehört 

seit 2013 zu ANDRITZ. Praktisch 
alle großen Automobilhersteller 

fertigen auf Schuler-Pressenlinien.
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in Europa als opel ampera verkauft. Der 
Tesla S hat sich trotz eines Einstiegs-
preises von 70.000  Euro seit Beginn 
der auslieferung im Juni 2012 mehr als 
20.000 mal verkauft, für 2014 wird eine 
verdoppelung der Stückzahlen angepeilt.

allerdings kann derzeit die Produktion 
mit der nachfrage kaum Schritt halten. 
BmW hat bereits lieferzeiten von bis zu 
fünf monaten für das i3-modell angekün-
digt. und auch Elon musk kann nicht so 
viele autos produzieren, wie der markt 
verlangt.

Der Flaschenhals, in dem die Tesla-
Produktion – und letztlich die gesamte 

globale Fertigung von E-Cars – feststeckt, ist die Belieferung 
mit lithiumbatterien. Panasonic, wichtigster Produzent der  
akkus für Tesla, will in den kommenden vier Jahren seine lie-
ferungen verzehnfachen. aber selbst das wird nicht reichen: 
„Wenn wir Jahresproduktionen von 500.000 Fahrzeugen errei-
chen wollen”, erklärte Elon musk, „dann brauchen wir auch die 
entsprechenden Batteriekapazitäten – und das wäre etwa so 
viel wie die gegenwärtige gesamte lithiumbatterie-Produktion 
der Welt”.

und er wäre nicht Elon musk, wenn er nicht beschlossen 
hätte, auch für diese Herausforderung eine lösung zu finden: 
Er will die größte akkufabrik der Welt bauen. Ihre kapazität soll 
größer sein als die aller bisherigen Produktionsstätten zusam-
mengenommen. 

Jürgen Schönstein, New York City

aluminium-karosserie-
teile wie seitenwände, 
dächer, motorhauben, 
Türen, heckklappen und 
kotflügel des Tesla s 
werden auf einer großen 
schuler-pressenlinie 
geformt.

Foto: Tesla motors
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e-cars gelten als eine 
antwort auf den klima-
wandel: die deutsche 
bundesregierung bei-
spielsweise hat als Ziel 
vorgegeben, dass bis 
zum Jahr 2020 eine mil-
lion elektrofahrzeuge in 
deutschland zugelassen 
sein sollen.
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nahezu alle autos der weltweit bekannten Hersteller enthalten Teile, 
die mit anlagen von anDRITZ und Schuler gefertigt wurden. als 

führende anbieter von lösungen für die automobilindustrie 
verfügen anDRITZ und Schuler über Technologien, mit 

denen theoretisch mehr als 90% aller Bauteile eines Per-
sonenkraftwagens maßgeschneidert produziert werden können. 

viele dieser Bauteile tragen dazu bei, dass autos sicherer 
sind – und leichter, um Treibstoffverbrauch und Co2-

Emissionen zu reduzieren. Die Grafik auf den 
Rückseiten zeigt eine auswahl an wichti-

gen autobauteilen, in denen Tech-
nologie von anDRITZ und 

Schuler steckt.

so viel anDRiTZ
unD schuleR 
sTeckT in einem auTo
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1 mikrocontroller (halbleiterchip)
2 scheinwerfer aus polyethylen
3 aluminiumplatten für leuchtdioden
4 Glaslinsen
5 kühler aus aluminium
6 kühlergrill aus polyethylen
7 Formteil aus glas- oder carbonfaser-

verstärktem kunststoff
8 stoßstange aus polyethylen
9 metalloxid für elektromotor der  

servolenkung
10 bremsbacken aus hochfestem stahl
11 Verzinktes bodenblech
12 bedienelemente aus polyethylen
13 sitzbezug aus technischen Textilien 

oder kunstleder
14 Glasscheibe
15 kupfer für elektronische  

Türschließanlage

16 edelstahlrohre für auspuffanlage
17 Verzinkter karosserieleichtbauteil
18 Fahrzeughimmel aus polyethylen  

oder nadelvlies
19 Fahrzeugdach aus glas- oder carbon-

faserverstärktem kunststoff
20 schiebedach aus Glas
21 batterieseparatoren aus nassvlies
22 motorblock aus aluminium
23 Zylinderkopf aus aluminium
24 Türinnenverkleidung aus polyethylen
25 keilriemen aus kautschuk
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Grafik: pascal behning

Wussten 

Sie, dass ...

… eine Servopressenlinie von 

Schuler in einer Stunde bis zu 

3.800  Pkw-karosseriegroßteile 

produzieren kann?

Zusätzlich zu den in der Grafik gezeigten Bauteilen kom-
men Technologien von anDRITZ und Schuler auch bei der 
Herstellung folgender Fahrzeugkomponenten zum Einsatz: 

 Karosserie: Heck- und Frontklappe, Seitenwände, 
Dach, Türen, Radkasten, Schweller

 Fahrwerk: achsen, achswellen, längs- und Querträger, 
verbundlenkerachse, Querlenker, Stoßdämpfer

 Motor- und Getriebe: motorenträger, Zylinderkopfdich-
tung, Öl- und Benzinfilter, kraftstofftanks, Getriebewelle, 
kurbelwellen, Pleuel, Wälzkörper, antriebswellen

 Auspuffanlage: Dieselpartikelfilter, katalysatoren, aus-
pufftopf

 Innen- und Außenausstattung: armaturenbrett, 
airbag-material, Fußboden, Fußmatten, kofferraumab-
deckung, untersitzverstärkung, Schiebedach, Wind-
schutzscheibe, Türverstärkung
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Technologie von anDRITZ steckt nicht nur in automobilen und Eisenbahnen, son-
dern auch in Flugzeugen und Raketen. So sind in vielen Flugzeugen kompres-
sorschaufeln eingebaut, die auf Pressen von Schuler geschmiedet werden. Für die 
Europäische Weltraumorganisation (ESa) liefert anDRITZ höchste Produktpräzision für 
einen Einsatz von nur wenigen minuten: Für ariane – eine Serie von europäischen Trä-
gerraketen, die im auftrag der ESa entwickelt wurden und Satelliten ins Weltall befördern 
– hat anDRITZ seit 1994 mehr als 170  DaaR-Ringe (DaaR: Dispositif D’accrochage  
arrière) geliefert. DaaR-Ringe sind Halteringe für die Feststoff-Booster der Rakete. ariane 5 ist 
mit zwei 30 meter hohen Hilfs-Feststoffraketen (Boostern) ausgestattet, die in der ersten Start-
phase während einer Brenndauer von 130 Sekunden jeweils 540 Tonnen Schubkraft leisten. Die 
Ringe sind das anDRITZ-Produkt mit der wohl kürzesten lebensdauer: nur wenige minuten nach 
dem Start einer Rakete werden sie gemeinsam mit den Boostern abgesprengt. Ein DaaR-Ring wiegt 
750 kilogramm und hat einen außendurchmesser von 3,5 metern. Seine Form erhält der Ring durch 
exaktes mechanisches Herausarbeiten aus einem 2,2 Tonnen schweren Rohling eines Spezialstahls. 
Der Ring verbindet höchstmögliche Festigkeit mit geringstmöglicher masse und muss absolut präzise 
gefertigt und zuverlässig sein, um den hohen anforderungen der Raumfahrtindustrie zu entsprechen. 

hiGhTech Für 
flugZeuge 

unD RakeTen
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auch die 

eisenbahn  
FäHRT AUF ANDRITZ UND SCHULER AB

Weltweit werden hohe Investitionen in den ausbau von 
Eisenbahn-Hochgeschwindigkeitsstrecken getätigt. auch  
die Türkei baut massiv aus und will laut Regierungsan-
gaben das Schienennetz bis 2023 auf 25.000  kilome-
ter verdoppeln. Der türkische Stahlproduzent kardemir, 
der seit Jahrzehnten Schienen für die Staatsbahn liefert, 
beauftragte 2013 Schuler mit der lieferung einer kom-
pletten Fertigungslinie zur Herstellung von hochwertigen 
Eisenbahnrädern – der bislang größte Einzelauftrag in der 
Schuler-unternehmensgeschichte. Die neue Fertigungs-
linie wird jährlich 200.000  Räder produzieren. Schuler, 
seit 2013 Teil der anDRITZ-GRuPPE, liefert unter an-
derem hydraulische Pressen und eine neu entwickel-

te Radwalze, die aus bis zu 500  kilogramm schweren 
Stahlrohlingen Eisenbahnräder formt, sowie die Test- und 
Prüftechnik für die fertig bearbeiteten Räder. anDRITZ 
maerz, der Spezialist für Industrieofenanlagen innerhalb 
der anDRITZ-GRuPPE, liefert die vollautomatisierte ver-
gütelinie für die Eisenbahnräder, bestehend aus ofenan-
lagen und Härtemaschinen. ausschlaggebend für den 
auftrag war auch, dass die bewährten Technologien aus 
dem Hause anDRITZ und Schuler die hohen ansprüche 
hinsichtlich Sicherheit und Haltbarkeit für Eisenbahn räder 
erfüllen, die bei Hochgeschwindigkeitszügen zum Einsatz 
kommen. 
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Technologien von ANDRITZ METALS stecken 
auch in folgenden Produkten: Aerosoldosen 
für Hygiene- und Kosmetikbedarf, Aufzüge, 

Cerankochfelder, Essbestecke, Geschirrspüler, 
Getränkedosen, Edelstahlgeländer, Kochherde, 

Kochpfannen, Kochtöpfe, Mikrowellenherde, 
Operationsinstrumente, Schrauben, Spülen, 

Waschmaschinen, Drähte, Edelstahlfassaden …



5757mETalS
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andriTZ meTals
Wichtige Ereignisse
Für den Edelstahlproduzenten Jiuquan Iron  &  Steel 
Group, China, nahm anDRITZ mETalS eine Streckricht-
linie und ein offline-Dressiergerüst in Betrieb. Die beiden 
anlagen sind für eine Jahresproduktion von 200.000 Ton-
nen ausgelegt.

an Tianjin TISCo & TPCo Stainless Steel, China, wur-
den eine Glüh- und Beizlinie für kaltgewalzte Edelstahl-
bänder mit einer kapazität von 400.000  Jahrestonnen 
und eine Regenerationsanlage für mischsäure (kapazität: 
7.500  liter pro Stunde) übergeben – bereits die vierte 
anlage dieser art für die TISCo-Gruppe.

In Betrieb genommen wurde eine an Bonatrans Group, 
Tschechische Republik, gelieferte ofenanlage, in der 
jährlich 400.000 Eisenbahnräder vergütet werden.

In der Rekordzeit von nur sechs Wochen hat der Ge-
schäftsbereich die Elektrotechnik und die automatisie-
rung eines Duo-Reversierwalzgerüsts bei Böhler Bleche, 
Österreich, umgebaut. mit dem modernisierten Walzwerk 
können jährlich zusätzlich 2.000  Tonnen an Premium- 
edelstahlblechen gefertigt werden.

Wichtige Aufträge
Schuler erhielt von einem deutschen Premiumautomobil-
hersteller für dessen Produktionsstandort in mexiko den 
auftrag zur lieferung einer Pressenlinie mit ServoDirekt-
Technologie zur Fertigung von Innen- und außenhaut-
teilen für Personenkraftwagen. Die Pressenlinie umfasst 
eine kopfpresse mit einer Presskraft von 21.000  kilo-
newton und fünf Folgepressen (jeweils 12.000 kilonew-
ton). Der lieferumfang beinhaltet auch den automatisier-
ten Teiletransport zwischen den einzelnen Pressenstufen, 
die automation für die materialzuführung sowie eine Try-

out-Presse mit 21.000  kilonewton 
Presskraft, um den Einarbei-
tungsaufwand zu reduzieren.

Für einen deutschen Premi-
umautomobilhersteller in Chi-
na wird Schuler eine 6-stufige 
Pressenlinie mit Schwung-

radantrieb und Crossbar-Feeder-automatisierung ferti-
gen. Es ist die sechste vom kunden bestellte linie dieser 
art innerhalb von vier Jahren. auf dieser Pressenlinie 
mit einer Gesamtpresskraft von 81.000 kilonewton sol-
len karosseriegroßteile für ein neues Fahrzeug hergestellt 
werden. 

unter den weiteren wichtigen aufträgen aus der deut-
schen automobilindustrie für Schuler finden sich der auf-
trag zur lieferung einer Tryout-Presse mit 25.000  kilo-
newton Presskraft (auf dieser Presse werden Werkzeuge 
für eine vom kunden bereits bestellte Servopressenlinie 
eingearbeitet und überholungsarbeiten durchgeführt) 
sowie zur lieferung einer mechanischen Transferpresse 
mit einer Presskraft von 12.500  kilonewton zur Halb-
warmumformung von kugelnaben mit einer ausbringung 
von 20  Teilen pro minute. Ein Premiumhersteller erteilte 
den auftrag, eine dreistufige hydraulische Pressenlinie 
zu modernisieren und um drei Pressen mit Presskräften 
zwischen 20.000 und 25.000 kilonewton sowie um eine 
neue automatisierung zu erweitern; auf dieser Pressen-
linie sollen außenhautteile für luxusfahrzeuge gefertigt 
werden. an einen weiteren deutschen Premiumautomo-
bilhersteller wird Schuler die erste Schneidepresse mit 
TwinServo-Technologie liefern. Die 8.000 kilonewton 
starke Presse ist Teil einer Bandschneideanlage, auf der 
Stahl- und aluminiumplatinen gefertigt werden.

Zwei Großaufträge verbuchte Schuler in Brasilien: Ein 
japanischer autobauer bestellte für sein Werk in Itirapi-
na eine mechanische Pressenlinie bestehend aus kopf-
presse und Folgepresse mit einer Gesamtpresskraft von 
36.000 kilonewton. Für einen europäischen automobil-
hersteller fertigt Schuler eine mechanische Pressenlinien, 
ausgerüstet mit Roboterautomation; diese anlage be-
steht aus einer kopfpresse und vier Folgepressen (Ge-
samtpresskraft: 39.000 kilonewton) sowie einer Transfer-
presse mit 25.000 kilonewton Presskraft.

XCmG Railway Equipment, China, beauftragte Schuler 
mit der lieferung einer Transferpresse (Presskraft: 
35.000 kilonewton) einschließlich Transfersystem, Werk-
zeuge und Zuführung zur Warmumformung von ketten-

Jede uS-amerikanische Cent- und Dollar-münze sowie nahe-
zu jede Euro-münze, die sich in umlauf befindet, wird auf einer 
Schuler-Presse geprägt. Weltweit werden die maschinen von 
Schuler für die Herstellung von münzen in mehr als 60 län-
dern eingesetzt. Zu den kunden zählt auch China Banknote Print- 
ing & minting, jenes unternehmen, das in China die Renminbi- 

münzen und -Banknoten herstellt: Die hier eingesetzten Schuler- 
Pressen stanzen über 10.000 münzplatinen in der minute!

Euro, Dollar und Renminbi
made by Schuler
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gliedern für Raupen, Bagger und andere Baumaschinen. 
Die anlage wird rund 20 Teile pro minute produzieren.

Tubex, Deutschland, orderte eine weitere Schuler-
Hochleistungslinie für die Herstellung von monoblock-
aerosoldosen aus aluminium für körperpflegeprodukte. 
auf der linie werden pro minute bis zu 240 Dosen 
mit einem maximalen Durchmesser von 50 millime-
tern im Fließpressverfahren produziert. Die anlage 
besteht aus Fließdruck presse, Beschneide- und 
Bürstautomat, Waschmaschine mit Trockner, In-
nenlackiermaschine mit -ofen, lackier- und 9-Far-
bendruckmaschine sowie Einziehmaschine mit drei 
zwischengeschalteten Speichern.

an united States mint wird Schuler im Rahmen 
eines Fünfjahresvertrags neun münzprägepressen 
liefern. Die amerikanische münzprägebehörde 
plant, in den kommenden Jahren zahlreiche ihrer 
100 münzprägepressen austauschen. 

Tangshan Iron and Steel Group, China, erteilte 
den auftrag zur lieferung von Öfen einschließlich 
Prozessausrüstung für eine Feuerverzinkungs-
anlage (Jahreskapazität: 415.000  Tonnen) und 
für eine kontinuierliche Glühlinie (Jahreskapazi-
tät: 770.000  Tonnen). Beide linien verarbeiten 
Stahlbänder hochfester Stahlgüte für die auto-
mobilindustrie.

oao Severstal orderte für eine bestehende 
kontinuierliche Beizlinie in Cherepovets, Russ-
land, eine neue Bandbehandlungsanlage. Der 
kunde gehört zu Severstal Group, dem dritt-
größten Stahlproduzenten Russlands.

Für den Edelstahlproduzenten Hyun-
dai BnG Steel, Südkorea, wird das von 
anDRITZ 1994 gelieferte 20-Rollen-Walz-
werk umgebaut. Ziel des umbaus ist es, 
noch dünnere Edelstahlbänder mit 
einer Dicke bis zu 50  mikrometern 
walzen zu können.

Baoshan Iron  &  Steel, China, er-
teilte den auftrag zur lieferung eines 

kaltwalzgerüsts für hochfeste kohlenstoffstahlbänder mit 
einer Bandbreite bis 1.500 millimeter.

Eine Streckrichtlinie für kaltgewalzte aluminiumbän-
der mit einer Jahreskapazität von 90.000 Tonnen order-
te longkou nanshan aluminium Rolling new material, 

China.
an Böhler Edelstahl, Österreich, werden eine 

neue Doppelkammerofen-vergüteanlage sowie 
zwei Homogenisierungsöfen geliefert. Eine weitere 
Doppelkammerofen-vergüteanlage orderte metal 
Ravne, Slowenien. voestalpine austria Draht be-

auftragte die lieferung eines neuen Hubbalkenofens 
zum Erwärmen von stranggegossenen knüppeln. 
Schmelz- und Halteöfen zur Herstellung besonders 
harter aluminiumlegierungen werden an Henan 
Tongren aluminum Industry (zwölf Öfen) und Shan-
dong nanshan aluminum (acht Öfen), China, ge-
liefert.

 BaIC motor, PCmI metal Product, Baosteel 
Chongqing und anshan Steel, China, sowie Ba-
osteel India orderten bei anDRITZ Soutec la-
serschweißanlagen für autokarosserieblechteile 
(Tailored Blanks). an Tata Steel, Großbritannien, 
wird eine laserschweißanlage mit einer Jah-
reskapazität von knapp einer million Tailored 
Blanks geliefert – Tata Steel fertigt für BmW ka-
rosserieteile für die neue mInI-Generation. Eine 
Bremsbackenschweißmaschine liefert der Ge-
schäftsbereich an TRW, Brasilien – TRW wird 
mit dieser anlage Fahrzeugteile für vW, Fiat 
und Ford herstellen. und für ein Joint ven-
ture von mitsui & Co., Japan, und Severstal, 
Russland, das ein neues Stahlzentrum in 
Russland aufbaut, liefert anDRITZ Soutec 
eine vollautomatische laserschweißanla-

ge. Das Joint venture plant, russische 
Produktionsstätten von Renault-nis-
san, Ford, General motors und vW 
zu beliefern, die derzeit autokarosse-
rieblechteile importieren. 

Wussten  

Sie, dass ...

… Pressen von Schuler Stahl mit  

einem Druck von 50.000 Tonnen um-

formen können? Das entspricht dem 

fünffachen Gewicht des Eiffelturms 

in Paris.

mETalS
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kleine kinder sind große Fein-
schmecker. Der markt für Baby-
nahrung wächst weltweit, vor  
allem in Russland und China 
steigt der Bedarf stark an. alle 
großen Hersteller von Babynah-
rung produzieren auf maschinen 
von anDRITZ Gouda. 

Kleine Star-
GourmetS
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nestlé, der Weltmarkt-
führer für babynah-
rung, ist bereits seit 
fast 60 Jahren kunde 
von andriTZ Gouda. 
die Fotos zeigen bei-
spiele unterschiedli-
cher babynahrung  
für unterschiedliche 
märkte: cerelac für 
asien, Gerber für 
nordamerika und pyja-
ma papje für europa.

1909 als Familienunternehmen gegründet und seit 2012 Teil der anDRITZ-GRuPPE, hat anDRITZ 
Gouda heute 170  mitarbeiterinnen und mitarbeiter und liefert von weltweit sieben Standorten aus  
maschinen und komplette Produktionslinien für die lebensmittel-, umwelt- und chemische Industrie.  
So wie in der anDRITZ-Welt üblich, werden mit den kunden laufend neue lösungen entwickelt. 
Eine der wichtigsten Herausforderungen für die Zukunft sieht Geschäftsführer Hidde Frankena in der  
Weiterentwicklung von maschinen und Prozesslösungen mit Fokus auf Erhöhung der Energieeffizienz 
und der Zuverlässigkeit. Der erste Walzentrockner von anDRITZ Gouda wurde 1916 gefertigt. Seit-
dem entwickelte er sich zum Hauptprodukt des unternehmens, wurde schon in mehr als 130 ländern  
installiert und hat anDRITZ Gouda zum weltweit führenden lieferanten von Trocknungsmaschinen für 
die Produktion von Babynahrung gemacht. 

ANDRITZ Gouda: Weltmarktführer bei 
Trocknern für Produktion von Babynahrung

E
inen Grund, warum es für die 
Herstellung von Babynahrung 
auf Zerealienbasis keine alter-
native zu unserem Walzentrock-

ner gibt, können Sie gleich riechen“, 
sagt alexander de Jager, key account 
manager bei anDRITZ Gouda, bevor wir 
den Raum mit der Testanlage am Haupt-
sitz der Firma in Waddinxveen, nieder-
lande, betreten.

Durch die Glastür zur Testanlage ist 
ein technisch-funktionaler Raum mit 
maschinen aus Edelstahl zu sehen. Der 
Geruch, der mir entgegenkommt, passt 
eher zu einer Bäckerei: Das, was da 
scheinbar endlos als papierdünne beige-
farbene Platte vom anDRITZ-Gouda-
Walzentrockner läuft, verbreitet einen 
angenehm süßlichen Duft. „Dieser Duft 
entsteht durch die maillard-
Reaktion, eine nicht-enzyma-
tische Bräunung, während der 
Stärke und Eiweißstoffe mitei-
nander reagieren und die ent-
scheidend für ein gutes End-
produkt ist“, erklärt de Jager.

Für die Herstellung von In-
stant-Babyzerealien wird hier 
zunächst einmal mit Wasser 
eine Suspension angerührt. 
Diese wird auf die Walze des 
Trockners aufgetragen, zu 
einem dünnen Film verarbei-
tet und innerhalb einer um-
drehung gleichzeitig gegart 

und getrocknet. und das ist das Besondere: Der Walzen- 
trockner erledigt vier Prozessschritte in einer maschine. Zu-
sätzlich zur Trocknung wird die Suspension durch die Hitze 
pasteurisiert, also haltbar gemacht. Die Stärke in der Suspen-
sion wird gelatiniert, damit der Brei gut verdaulich ist und sich 
bei der Fertigstellung gut auflöst. Das Ergebnis ist ein leichter, 
geschmeidiger Brei, der sich im Babymund gut anfühlt. und es 
laufen die erwähnten maillard-Reaktionen ab, durch die sich 
Stoffe bilden, die für den Geruch, den Geschmack und die Far-
be der Babynahrung wichtig sind. Das Endprodukt, das von 
der Walze kommt, ist ein 0,2 millimeter dünner Film mit rund 
4-5% Restfeuchtigkeit; dieses wird schließlich zu Pulver ge-
mahlen, das dann beim verbraucher durch Zugabe von Wasser 
oder milch zu Brei wird.

Damit der Brei den kleinen Star-Gourmets und den Eltern 
schmeckt, werden in der Testanlage neue Rezepturen der 
anDRITZ-kunden getestet. Dabei wird mit zahlreichen Pa-
rametern der maschine experimentiert, also etwa mit unter-
schiedlichen Produktionstemperaturen oder -geschwindigkei-

ten. nach den Testläufen werden die Daten im 
labor neben der Testanlage analysiert und 
die Proben vom kunden intensiv verkostet. 
„So können wir jedem einzelnen kunden die 
optimale Einstellung der maschine für sein 
Produkt empfehlen“, erläutert alexander de 
Jager.

von außen sieht der Walzentrockner wie 
eine simple maschine aus – „aber der Teu-
fel steckt im Detail“, erklärt Hidde Frankena, 
Geschäftsführer von anDRITZ Gouda, von 
dessen Familie anDRITZ das 1909 gegrün-
dete unternehmen erworben hat: „Die ein-
zelnen Teile müssen präzise wie ein uhrwerk 
zusammenarbeiten. Gibt es nur eine winzige 
unregelmäßigkeit, wirkt sich das auf die Quali-
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Der Markt für Babynahrung boomt
nach angaben von Transparency market Research beträgt das weltweite 
marktvolumen für Babynahrung derzeit 28 milliarden Euro. Bis 2017 erwartet 
das marktforschungsunternehmen ein volumen von 47  milliarden Euro. Die 
größten Zuwachsraten sieht man in China (jährliches Wachstum von bis zu 
22%) und Russland (jährliches Wachstum von bis zu 24%), wo steigende Ge-
burtenraten und zunehmender Wohlstand die nachfrage erhöhen. Ein weiterer 
markttreiber, auch in westlichen ländern, ist die zunehmende Berufstätigkeit 
beider Elternteile. logische Folge: Die Eltern haben immer weniger Zeit, selbst 
nahrung für ihre Babys zuzubereiten – die nachfrage nach fertiger Babynah-
rung steigt an.

tät aus.“ So müsse zum Beispiel jedes einzel-
ne Gramm Instantpulver dieselbe menge an 
nährstoffen enthalten.

Die kunden von anDRITZ haben extrem 
hohe ansprüche an die Produktionstechnolo-
gien. Denn sie verkaufen ein Produkt, das so-
wohl den anforderungen strenger lebensmit-
telgesetze als auch den hohen Erwartungen 
der verbraucher hinsichtlich Qualität und Hy-
giene entsprechen muss. anDRITZ Gouda ist 
deshalb stolz, alle großen Hersteller von Baby-
nahrung auf dem Weltmarkt zu seinen kunden 
zählen zu können, darunter Indofood, Danone, Heinz, Hero, 
Progress und nestlé.

Der Weltmarktführer nestlé arbeitet bereits seit fast 60 Jah-
ren mit den niederländern zusammen. Warum? Das erklärt 
luc nicolay, Group manager im nestlé Product Technology 
Centre in orbe, Schweiz: „Wir erwarten eine hohe leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit der anlagen. Dass die maschinen 
von anDRITZ Gouda dem entsprechen, beweisen mehr als 
100 Walzentrockner, die wir in den letzten Jahrzehnten weltweit 
in den meisten unserer Produktionsstätten für Babyzerealien 
installiert haben. Die anDRITZ-Walzentrockner  

ermöglichen es uns, unse-
re Qualitätsprodukte effizi-
ent und nachhaltig herzu-
stellen.“

Dieses lob von nestlé 
freut Geschäftsführer Hid-
de Frankena, weil es eine 
der Grundfesten der un-
ternehmenskultur von 
anDRITZ bestätigt: das 
gegenseitige vertrauen 

zwischen kunden und lieferanten. 
„Wir verkaufen eben nicht nur maschi-
nen, sondern auch Wissen und Erfah-
rung aus über 100  Jahren. Damit be-
kommt unser kunde mit jeder maschine 
auch ein Stück Beruhigung, dass alles 
so funktioniert, wie er es sich vorstellt.“ 

Inga Pfannebecker (Text)  und 
Michel ter Wolbeek (Fotos), Amsterdam



64

Technologien von ANDRITZ SEPARATION  
stecken auch in folgenden Produkten: 

Anstrichfarben, Bier, Brot, Butter, Cremen, 
Düngemittel, Feuerlöscher, Fruchtsäfte, Glas, Gold, 
Haustierfutter, Hydrauliköle, Joghurt, Käse, Ketchup, 

Klebstoffe, Kohlebriketts, Kosmetika, Kräuter und 
Gewürze gemahlen, Kunstrasen, Kunststofffarben, 

Kupfer, Limonaden, Lithiumbatterien, Milchgetränke, 
Molke, Nudeln, Palatschinken, PET-Flaschen, 

Pürees, Rahm, Reinigungsmittel, Saucen, 
Schmieröle, Seifen, Sirupe, Sojaprodukte, 

Sonnenblumenöle, Spielzeugbausteine, Spirituosen, 
Tabletten, Textilfarben, Tinte, Topfen, Tortillas, 

Waschmittel, Wein, Zement, Zink, Zuckerwürfel …
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Von aThen bis ZaGreb:
moDeRne Technologien 

Für eine

saubeRe umWelT
Heute lebt rund die Hälfte der sieben milliarden menschen zählenden Weltbevöl-
kerung im städtischen Bereich, und die urbanisierung wird gemäß Prognosen 
von Zukunftsforschern weiter zunehmen. Diese Entwicklung sowie die immer 
strenger werdenden Gesetze zur verbesserung des umweltschutzes stellen 
weltweit alle länder im Bereich der kommunalen abwasser- und klärschlamm-
behandlung vor große Herausforderungen. Die klärtechnologie ist so weit fortge-
schritten, dass der einst negative Einfluss von abwässern auf die umwelt mittler-
weile vernachlässigbar gering ist. Zusätzlich steht zunehmend mehr menschen 
eine immer besser werdende Trinkwasserqualität zur verfügung. Bis heute wur-
den mehr als 10.000 abwasserreinigungsanlagen mit Technologien von anDRITZ 
SEPaRaTIon ausgerüstet, in denen insgesamt pro Jahr mehr als neun millionen 
Tonnen klärschlamm entwässert und getrocknet werden. Darunter finden sich 
kleinere anlagen ebenso wie die größten der Welt – unter anderem in athen, 
Bangkok, Barcelona, Berlin, Bratislava, Brüssel, Budapest, Buenos aires, Doha, 
Edinburgh, Frankfurt, Hongkong, kyoto, madrid, mexiko City, miami, moskau, 
münchen, neu-Delhi, new York City, Panama City, Paris, Peking, Prag, Rio de 
Janeiro, Rom, Rotterdam, Santiago de Chile, São Paulo, Schanghai, Singapur, 
Wien und Zagreb. 
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die in der lebensmittelindustrie zur 
produktion von olivenöl, aber auch 
in der chemischen und pharma-
zeutischen industrie verwendeten 
andriTZ-separatoren arbeiten für 
gewöhnlich mit der 6.300-fachen erd-
beschleunigung. Zum Vergleich: bei 
einer achterbahnfahrt wirkt die drei- 
bis fünffache erdbeschleunigung.
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andriTZ separaTion

SEPaRaTIon

bei der herstellung von milch gelten 
besonders hohe Qualitäts- und sicher-
heitsstandards. Filteranlagen, die bei-
spielsweise in der milch- und Getränke- 
industrie zur anwendung kommen, 
entfernen bakterien, keime, proteine, 
enzyme und viele andere bestand-
teile aus suspensionen. anlagen von 
andriTZ können Teilchen bis zu einer 
Größe von nur sieben nanometer filtern. 
ein nanometer ist ein milliardstel meter 
und verhält sich im Größenvergleich zu 
einem meter wie etwa eine haselnuss 
zur erdkugel. 

Wichtige Ereignisse
Sechs Paddeltrocknerlinien von anDRITZ SEPaRaTIon 
mit einer Tageskapazität von 100 Tonnen nassschlamm 
pro linie wurden in der abwasserreinigungsanlage am-
barli in Istanbul, Türkei, in Betrieb genommen. Weltweit 
zählt ambarli damit zu einer der größten Schlammtrock-
nungsanlagen und verfügt über die größte Paddeltrock-
neranlage.

In Columbus, ohio, uSa, wurden vier Schlammein- 
dickungszentrifugen übergeben – die Zentrifugen sind 
die größten weltweit.

Im Bereich der lebensmittelindustrie verzeichnete der 
Geschäftsbereich im Berichtszeitraum mehrere erfolg-
reiche Inbetriebnahmen. Darunter ein Separator in der 
größten Weinkellerei Südamerikas, der unter anderem 
zur optimierung der Weinklärung eingesetzt wird, Se-
paratoren für kleinbrauereien in den uSa, Separatoren 
zur Teeproduktion in China sowie ein Separator für eine 
milchproduktionsanlage, der dem in den uSa geltenden, 
hohen 3a-Sanitary-Hygienestandard entspricht.

Wichtige Aufträge
Der Geschäftsbereich erhielt den auftrag zur lieferung 
von vier großen Zentrifugen für die abwasseraufberei-
tungsanlage Barueri in São Paulo, Brasilien. Barueri ist 
eine der größten kommunalen abwasseraufbereitungs-
anlagen Südamerikas und behandelt das abwasserauf-
kommen von 4,4 millionen menschen.

Einer der größten Betreiber von Entsalzungsanlagen 
im nahen osten beauftragte die lieferung von Dekan-
terzentrifugen und Förderanlagen. Die Entsalzungsanlage 
versorgt die Stadt Dubai mit Trinkwasser.

Für die kommunale Feststoffbrennanlage in Swindon, 
Großbritannien, wird eine thermische Trocknungsanlage 
geliefert. Die lieferung basiert auf der von anDRITZ 2013 
erworbenen Trocknungstechnologie von vandenbroek 
Thermal Processing, niederlande.

anDRITZ-Technologie ist dafür verantwortlich, 
dass Schokolade in der Hand nur sehr lang-
sam und im mund hingegen sehr rasch schmilzt: 
über eine temperaturkontrollierte kristallisation in 
anDRITZ-anlagen werden unterschiedlich schmel-
zende Fraktionen der pflanzlichen Fette und Öle von-
einander getrennt. Das physikalische Prinzip bei der 
Isolierung und Reinigung dieser Stoffe ist die mecha-
nische Fest-Flüssig-Trennung.

Warum schmilzt Schoko-
lade im Mund schneller 
als in der Hand?

Die Wasseraufbereitungsanlage Tai Po, die Trinkwas-
ser für Hong kong und Shenzhen, China, liefert, wird 
mit vier großen membranfilterpressen ausgerüstet. Ent-
scheidend für die vergabe dieses auftrags war die Tat-
sache, dass anDRITZ als einziges unternehmen ein voll 
automatisiertes System liefern kann, das den Betrieb der 
anlage ohne durchgehende aufsicht durch das Bedie-
nungspersonal ermöglicht.

Sarda minen, Indien, orderte sechs membranfilterpres-
sen sowie Engineering für eine komplette Filtrationsanla-
ge in der größten Entwässerungsanlage Indiens, die Ei-
senerzwaschschlamm aufbereitet. Ebenfalls nach Indien 
werden für Binani Zinc sieben membranfilterpressen zur 
Entwässerung von ausgelaugtem Zinkschlamm geliefert.
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Europa. Drei Schubzentrifugen wurde von uralkali, Russ-
land, bestellt. Zwei große Fließbetttrockner für die kali-
Produktion wurden nach China verkauft.

Der größte indische Hersteller von Paraxylol beauf-
tragte anDRITZ mit der lieferung von 17  großen Sieb-
mantelzentrifugen.

Ein chinesischer PvC-Hersteller orderte ein Fließbett-
trocknersystem für die Trocknung von in Polymerisa- 
tionsreaktoren erzeugtem PvC.

Ein großer im Bereich Eisenerz tätiger uS-kunde be-
auftragte die lieferung von zwei hyperbaren Scheibenfil-
tern. an einen russischen Bergbaukunden wird ein vaku-
umscheibenfilter geliefert.

Im Bereich Tierfutter wurden mehrere wichtige auf-
träge, insbesondere von kunden in asien, lateinamerika 
und Europa verbucht. unter den aufträgen für Extrusi-
onslinien zur Produktion von Fischfutter finden sich die 
lieferungen von Hochleistungs-Extrusionstechnologien 
für ein chinesisches Fischfutterwerk sowie einer Extrusi-
onslinie zur Herstellung von Fischfutter für meerestiere im 

mittelmeergebiet. neue Extrusionslinien für Haustier-
futter werden an europäische und lateinamerika-

nische kunden geliefert. 

Wussten  

Sie, dass ...

… ein anDRITZ-Extruder in einer 

Stunde genug Fischfutterpellets pro-

duziert, um 10.000 lachse zweieinhalb 

Jahre lang bis zu einem Einzelgewicht 

von zwei kilogramm heranzuziehen?

Für das Bergwerk Cerro verde, Peru, wurden zehn 
große Bandpressen für die abwasseraufbereitung geor-
dert.

Eines der weltweit führenden agrochemischen unter-
nehmen bestellte einen Helixtrockner zur aufbereitung 
von Fungiziden.

Basierend auf einer von anDRITZ SEPaRaTIon neu 
entwickelten Technologie für mem branfilter, mit der in 
unterschiedlichen verfahrensstufen Wein rückgewonnen 
werden kann, wurden in Italien und Bulgarien aufträge 
zur lieferung dieser dynamischen Cross-Flow-membran-
filter verzeichnet.

Separatoren zur Erhöhung der Bierqualität werden an 
mehrere Handwerksbrauereien in den uSa geliefert.

anDRITZ Gouda erhielt von kunden aus der lebens-
mittelindustrie in Südamerika, den uSa und afrika auf-
träge zur lieferung von insgesamt fünf Zweiwalzentrock-
nern.

aufgrund der steigenden nachfrage nach verpacktem 
Tee in asien werden 15  Separatoren für die Tee verar-
beitende Industrie an verschiedene kunden in China 
geliefert.

Ein kunde aus der milchverarbeitungsindustrie in Ir-
land bestellte Dekanterzentrifugen für die Erweiterung 
der kasein-leistungskapazität, um den wachsenden 
markt für Zutaten aus milchprodukten besser bedie-
nen zu können. 

an einen kunden in den uSa werden aus-
rüstungen für eine anlage zur Fermentierung 
zellulosehaltiger Rohstoffe geliefert.

Im Bereich kali-Industrie orderte EuroChem, Russ-
land, 14  Eindicker. EuroChem zählt zu den drei führen-
den Stickstoff- und Phosphat-Düngemittelherstellern in 
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schubzentrifugen werden für die 
Fest-Flüssig-Trennung in verschie-
denen industrien wie der bergbau-, 
lebensmittel- oder kunststoffindu-
strie eingesetzt. in der chemischen 
industrie ist ein anwendungsgebiet 
von schubzentrifugen die aufbe-
reitung des ausgangsmaterials für 
sicherheitsglas bei der herstellung 
von Fensterscheiben. der Feststoff-
durchsatz der weltweit größten, von 
andriTZ gelieferten schubzentrifuge 
beträgt 150 Tonnen pro stunde und 
entspricht damit der ladekapazität 
von zwölf lastkraftwagen.
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M
ehr als 800 lehrlinge werden derzeit weltweit 
von anDRITZ ausgebildet. viele von ihnen 
in ländern mit hoher Jugendarbeitslosig-
keit. Eine lehre bei anDRITZ eröffnet jungen 

menschen ausgezeichnete berufliche Perspektiven. Zwei 
lehrlinge berichten, wie die ausbildung ihr leben verän-
dert hat.

Wie hat diese Ausbildung Ihr Leben verändert? 
Iván Gael Vázquez Villegas: Es war am anfang eine 

große umstellung für mich, denn hier legt man nicht nur 
Wert auf die noten, sondern auch auf ordnung, arbeits-
kleidung, wie man sich ausdrückt, wie man respektvoll 
miteinander umgeht und auf Pünktlichkeit – und wir mexi-
kaner sind für Pünktlichkeit ja nicht gerade bekannt. aber 
mittlerweile habe ich mich an das neue leben gewöhnt. 

Metehan Günay: Ich bin von meiner Heimatstadt 
adana weggezogen, die ungefähr 550 kilometer von hier 
entfernt ist. Das ist natürlich eine große veränderung für 
meine Familie und für mich. als ich hier angekommen bin, 
war alles fremd – die Stadt, die Schule, die ausbildung. 
Ich kannte es nicht, so viel unterricht zu haben, das habe 
ich bislang an keiner anderen Schule erlebt. nicht nur die 
anzahl der unterrichtsstunden, sondern auch die Quali-
tät der ausbildung ist mit nichts zu vergleichen, was ich 
bisher erlebt habe. Zum ersten mal habe ich in meinem 
leben das Gefühl, dass ich eine erfolgreiche Zukunft 
vor mir habe, dass ich einen vertrag mit der Zukunft ab-
geschlossen habe, dass alles gut und erfolgreich wird. 
Diese Zuversicht hat mir in meinem leben bislang noch 
niemand geben können. 

Wie viel verdienen Sie?
Günay: monatlich 500 lira – für türkische verhältnisse 

ist das ein sehr guter lohn für einen lehrling. norma-
lerweise bekommt man in der Türkei, wenn überhaupt, 
nur einen Bruchteil von dem, was wir bei anDRITZ ver-
dienen. Ich kenne viele Firmen, die gar keinen lohn an 
lehrlinge zahlen. 

Villegas: 4.000 Pesos monatlich. Das ist zweieinhalb 
mal mehr als der gesetzliche mindestlohn.

Was machen Sie mit Ihrem Lohn? 
Villegas: Ich wohne noch bei meiner mutter, und das 

meiste Geld geht für Essen, Strom, Gas und Wasser 

„VerTraG miT der  

 ZukunfT“
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drauf. mir bleiben im monat 400  bis 500  Pesos übrig, 
um ins kino zu gehen oder mit Freunden etwas zu unter-
nehmen. Ich habe auch angefangen zu sparen, um mir 
ein auto zu kaufen. Dann wäre ich nicht mehr jeden Tag 
so lange mit dem Bus unterwegs. unter meinen Freun-
den bin ich einer der ganz wenigen, die einen Job haben. 
viele suchen schon seit einem Jahr eine Stelle – bislang 
vergeblich. 

Günay: Die Hälfte schicke ich meiner Familie, die 
andere Hälfte gebe ich für alltägliche Dinge aus. Es ist 
schön, dass ich jetzt meine Familie unterstützen kann. 
Bis jetzt haben sie mich materiell unterstützt, jetzt kann 
ich mich revanchieren. Es ist ein gutes Gefühl zu wissen, 
dass sich meine Familie jetzt Dinge leisten kann, die sie 
vorher nicht kaufen konnte, weil das Geld fehlte – sei 
es ein neuer kühlschrank oder eine Waschmaschine. 
Ich selbst habe keine großen Bedürfnisse, die Familie ist 
wichtiger.

Erinnern Sie sich noch an Ihren ersten Tag als Lehr-
ling?

Villegas: Ja. Wir sind alle ins auditorium gerufen wor-
den. Dort wurden uns die ausbilder vorgestellt, wir ha-
ben eine Einführung über das duale ausbildungssystem 
bekommen und uns wurde gesagt, was von uns erwar-
tet wird. mich hat das sehr motiviert – insbesondere das 
deutsche ausbildungsmodell, das ganz anders ist als je-
nes in mexiko. In mexiko läuft es meist so, dass Firmen 
junge leute zunächst einmal als unbezahlte Praktikanten 
beschäftigen. 

Günay: am meisten fasziniert hat mich, dass jeder 
lehrling seine eigene Schweißkabine hat, dass arbeits-
kleidung getragen wird und dass auf die Sicherheit am 
arbeitsplatz so viel Wert gelegt wird. So etwas kannte 
ich bisher nicht.

Was macht Ihnen besonders Spaß in der Ausbildung? 
Günay: Das praktische arbeiten liegt mir mehr als das 

Theoretische. am liebsten schweiße ich.
Villegas: Der praktische Teil. Ich arbeite sehr gerne 

an und mit maschinen und finde es sehr spannend, wie 
unsere ausbilder ihre Erfahrung vermitteln. Sie wissen 
unheimlich viel und sind mit uns sehr geduldig.

Gibt es etwas, was Sie Ihrem Chef sagen möchten? 
Günay: Dass ich von meinen lehrern begeistert bin 

und mich bei ihnen bedanken möchte. osman Hoca 
zum Beispiel ist ein sehr guter lehrer, er kann sich in die 
Schüler hineinversetzen. Für jedes Problem findet er eine 
lösung, das finde ich toll. 

Villegas: Ich will ihm für die Chance danken, die er mir 
gegeben hat. Ich werde ihn bestimmt nicht enttäuschen. 
Ich möchte meinen Teil beitragen für meine Firma und 
für mexiko! 

Was sind Ihre Pläne für die Zeit nach der Ausbildung? 
Günay: Ich möchte im ausland arbeiten. Ich denke, 

dass ich hier eine so gute ausbildung erhalte, dass ich 
überall auf der Welt eine arbeit finden werde. Sollte das 
nicht klappen, würde ich gerne bei einem der Wasser-
kraftwerksprojekte in der Türkei arbeiten. Ein Traum wäre 
es auch, mein eigener Chef zu sein, meinen eigenen Be-
trieb aufzumachen und selber junge leute auszubilden. 
Wie auch immer: Die arbeitslosigkeit in der Türkei ist sehr 
hoch. letztendlich ist es das Wichtigste, seinen lebens-
unterhalt und damit seine Zukunft zu sichern. Den ersten 
Schritt dafür mache ich mit der ausbildung hier. 

Villegas: Ich will erst einmal drei Jahre lang bei 
Schuler arbeiten, und anschließend würde ich gerne in 
Deutschland ein Hochschulstudium als maschinenbauer 
absolvieren. Deshalb lerne ich gerade Deutsch. 

Iván Gael Vázquez Villegas (22)
absolviert im Berufsausbildungszentrum Cedual (Centro de Especialización 
Dual) in Puebla, Mexiko, eine dreijährige Lehre zum Werkzeugmechaniker. 

2013 hat der zu ANDRITZ gehörende Schuler-Konzern gemeinsam mit anderen 
Firmen (Allgaier, Gestamp, Luk, PWO, ThyssenKrupp Presta und ThyssenKrupp 
Materials) das Zentrum eröffnet, um pro Lehrgang 90 Industrie- und Werkzeug-
mechaniker nach deutschen Standards auszubilden. Die Jugendarbeitslosigkeit 

ist auch in Mexiko ein großes gesellschaftliches Problem: Ein Viertel der  
15- bis 29-Jährigen hat keinen Job und macht keine Ausbildung.

Metehan Günay (18)
absolviert bei ANDRITZ HYDRO in Mardin, Türkei, die Lehre zum Univer-
salschweißer. 2012 hat ANDRITZ gemeinsam mit türkischen Behörden  

ein Schulungs- und Ausbildungszentrum für Jugendliche aus der Region  
an der syrischen Grenze eröffnet. Hier werden pro Lehrgang bis zu 

36 Metallfacharbeiter, Elektriker und zertifizierte Schweißer ausgebildet. 
Die Jugendarbeitslosigkeit in diesem Teil der Türkei beträgt bis  

zu 40% – die höchste im ganzen Land.
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.comwww.
Wenn Sie mehr über anDRITZ wissen wollen, sind Sie bei www.andritz.com 
an der richtigen adresse. auf unserer Website finden Sie alle wichtigen Info- 
rmationen über die anDRITZ-GRuPPE und ihre Geschäftsbereiche, unser 
gesamtes Produkt- und Serviceangebot, aktuelle veröffentlichungen zu wich-
tigen aufträgen, akquisitionen und Finanzergebnissen, alle anDRITZ-Stand-
orte weltweit sowie weitere Geschäfts- und Jahresfinanzberichte seit dem 
Börsengang.
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28. Februar 2014
ergebnisse Geschäftsjahr 2013 

21. März 2014 
ordentliche hauptversammlung

25. März 2014
ex-dividende 

Weitere Zahlen, daten und Fakten zum Geschäftsjahr 2013 finden 
sie im Jahresfinanzbericht. dieser steht ebenso wie der Geschäfts-
bericht auf der andriTZ-Website unter www.andritz.com als  
download zur Verfügung – oder sie fordern kostenlose druck- 
exemplare per e-mail an: investors@andritz.com.
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25. März 2014
ex-dividende 

27. März 2014
dividendenzahltag

6. Mai 2014 
ergebnisse Q1 2014

7. August 2014 
ergebnisse h1 2014

6. November 2014 
ergebnisse Q1-Q3 2014

den laufend aktualisierten Finanz-
terminkalender sowie informationen 
zur andriTZ-aktie finden sie auf der 
investor-relations-seite der andriTZ-
homepage: www.andritz.com/aktie
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Disclaimer 
bestimmte aussagen im Geschäftsbericht 2013 und im Jahresfinanzbericht 2013 sind zukunftsgerichtete aussagen. diese aussagen, welche die Worte 
„glauben“, „beabsichtigen“, „erwarten“ und begriffe ähnlicher bedeutung enthalten, spiegeln die ansichten und erwartungen der Geschäftsleitung 
wider und unterliegen risiken und unsicherheiten, welche die tatsächlichen ergebnisse wesentlich beeinträchtigen können. der leser sollte daher nicht 
unangemessen auf diese zukunftsgerichteten aussagen vertrauen. die Gesellschaft ist nicht verpflichtet, das ergebnis allfälliger berichtigungen der 
hierin enthaltenen zukunftsgerichteten aussagen zu veröffentlichen, außer dies ist nach anwendbarem recht erforderlich. der Geschäftsbericht 2013 
und der Jahresfinanzbericht 2013 enthalten annahmen und prognosen, die auf basis aller bis redaktionsschluss am 19. Februar 2014 zur Verfügung 
stehenden informationen getroffen wurden. sollten die den annahmen und prognosen zugrunde liegenden einschätzungen nicht eintreffen oder die 
im kapitel „unternehmensrisiken“ und im lagebericht des Jahresfinanzberichts 2013 angesprochenen risiken eintreten, so können die tatsächlichen 
ergebnisse von den im Geschäftsbericht 2013 und im Jahresfinanzbericht 2013 erwarteten ergebnissen abweichen. Trotz größter sorgfalt erfolgen daher 
alle zukunftsbezogenen aussagen ohne Gewähr.
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